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KM mwimmi « dn » nicracftcn !
Sr. Goebbels über ben Ann des Krieges - Entscheidung über unser geschichtliches Schicksal fällt

N e r l i » , 23 . Dez . Auch t« diesem Jahre hatte Reichsminister Dr . Goebbels eine Anzahl von Volksgenossen
mit ihren Kinder « zu einer Weihnachtsfeier , diesmal in den Räumen seines Ministeriums am Wilhelmsplatz ei » -
geladen . Mäuuer , Frauen und Kinder und Rückgeführte ans dem Saargebiet und Deutsche aus dem Baltikum
und Wolhquien fanden sich am Freitagnachmittag im Theatersaal des Reichs «,inisterinms für Volksauskläruug uud
Propaganda zusammen .

Bei dieser Weihnachtsstuude hielt Reichsminister Dr . Goebbels eine Ansprache , die über de» Rnndsuuk zu
de« zahllosen Parallelseier » übertragen wurde , in denen sich ebenfalls die aus der Fremde zurückgeführten Volks -
genossen und die von der Saar mit ihren Brüdern und Schwestern im Reich versammelt hatten .

Nachdem er einleitend ben Charakter der Feierstunde , die
ben ins Reich umgesiedelten Baltendeutschen und den aus
dem Saargebiet Evakuierten gilt , gewürdigt hatte , unterstrich
er die Notwendigkeit , daß keiner sich der Last, die ein Krieg
nun einmal mit sich zu bringen pflegt , entziehen kann , und
man darf wohl auch sagen : keiner will das mehr . Das
deutsche Volk ist erst recht in diesen wenigen Kriegsmonaten

ei « 5 Gemeinschaft der Brüderlichkeit und der Zusammen -
geHörigkeit

geworden . Vielfach wird das im Auslände gar nicht richtig
erkannt und eingeschätzt . Denn wie sollte man es sich sonst
erklären , daß in den feindlichen Ländern immer wieder
Versuche gemacht werden , das deutsche Volk vom Führer zu
trennen ?

Demgegenüber können wir zu unserer Freude und zu
unserem Stolz feststellen , daß die nationale S o l i d a -
rität bei uns niemals so stark und so für jeder -

. ' . . • . > > M ,

mann verpflichtend gewesen ist wie gerade in dieser
Zeit , in der alles daraus ankommt , daß die deutsche Nation
in Einigkeit und Entschlossenheit den kommenden Ereignissen
gegenübertritt .

Daß diese Ereignisse von uns den Einsatz der ganzen
Nation erfordern werden , ist für jeden klar , der offenen
Auges die Lage überprüft . Vielfach allerdings wird das bei
den Unbelehrbaren noch gar nicht richtig erkannt . Sie wol -
len nicht einsehen , daß Krieg Krieg ist, wo und mit welchen
Mitteln er auch immer geführt wird . Es wäre für unser
ganzes Volk verhängnisvoll , wenn wir uns darüber irgend
einer Täuschung hingeben wollten .

Der Minister warnte dann davor , aus dem glatten Ver -
lauf der bisherigen Ereignisse den Schluß zu ziehen , daß
der Krieg nichts Absonderliches wäre . Er stellte einer solchen
Annahme die Härteuitd Aufopferung entgegen , die der Dienst

fliehe auch Veite 21

M Geheimnis der französischen Borderaslen -Armee
Ein riesiges Heerlager von Truppen aller Farben und Zonen - .. Alle Straßen mit Mtlilärlransporien

überfüllt"

Dribtneldang unseres sündigen Vertreters

pt . Haag , 23. Dez . Das dichte Geheimnis , das bisher von
den Weltmächten über den in Vorderasien zusammen -
gezogenen Streitkräften gehalten wurde , wird durch eine
Meldung des Beiruter Vertreters des „Daily Telegraph "
etwas gelichtet . Man weiß , daß unter dem Oberbefehl von
Altgeneral Weygand in Syrien sehr starke französische
Armeegruppen konzentriert worden sind , die in stärkster An -
lehnung an die britischen Palästina - und Aegypten - und die
anderen britischen Vorderasientruppen gebracht worden sind .
Der Vertreter des „ Daily Telegraph " berichtet nun , daß er
als erster Journalist die Erlaubnis erhalten hätte , Teile der
französischen Streitkräfte in Syrien zu besichtigen . Obwohl
der französische Berichterstatter selbstverständlich sorgfältig
jede Zahlenangabe vermeidet , geht aus seinen Schilderungen

doch hervor , daß Weygand hier ein G roßt eis der
Frankreich zur Verfügung st ehe n den lieber -
seetruppen zusammengezogen hat und daß das
Land „ e i n einziges riesiges Heerlager ! st

" . Tie
Truppen setzen sich anscheinend durchweg aus farbigen Re -
gimentern zusammen und es scheinen alle sranzösi -
schen Kolonial - und IlsrikatrUppen vertreten
zu sein . Ter englische Journalist hat algerische
und tunesische Schützenregimenter , Marokkaner ,
Zuaven , Spahis , Senegalneger , Tonkinesen
und I n d o ch i n e s e n , A n n e m i t e n , Truppen aus M a -
lakka uud , als einzige weiße Truppe , große Teile der
französischen Fremdenlegion angetroffen . „Bon Na -
kura bis Aleppo , von Tripoli bis Damaskus
i st das Land ein e i n z i g e s H e e r l a g e r " , schreibt er .
„ Die Straßen sind überfüllt mit militärischen Transporten ."

Warum würben Englands Bomber ins Verderben
> Offene Kritik in Gnglant an öem Fiasko der LustanSrisse

yUrif/iili . / .Ergebnisse in keinem Verhältnis zu den Verlusten "

Drahtmeld ting unseres ständigen Vertreters
P .T . Haag , 23. Dez . Wie wir bereits berichtet haben , wer -

den die unter so furchtbaren Verlusten durchgeführten Vor -
stoßversuche der englischen Luftwaffe in den letzten Tagen
von nüchternen ausländischen Beobachtern als Ergebnis
einer d u r ch e i n a n d e r g e r a t e n e n Maschine in der
Operationsabteilung der britischen Luftwaffe empfunden . Die
Beobachter haben den Eindruck gewonnen , daß die teilweise
geradezu sinnlose Art , mit der die englische Luftwaffe einge -
setzt wird , nur um sich blutige Köpfe zu holen , nur dadurch
erklärt werden könnte , daß die militärischen Möglichkeiten
und die ihnen durch die englische Unterlegenheit an Zahl ,
Material und Pilotenerfahrung gestellten Grenzen in osse-
nen Konflikt geraten sind mit gewissen politischen Erwartuu -
gen oder Forderungen , die an diese englische Lustwaffe ge -
stellt werden . Insbesondere sei in der Geheimsitzung des Un -
terhauses der Luftfahrtminister Kingsley - Wood um „mehr
Initiative " in der Luftkriegführung bedrängt worden .

In einer bemerkenswert offen « : Stellungnahme erklärt
nunmehr der Luftfahrtmitarbeiter der „Times " rund heraus ,
daß die Opfer der englischen Lustwaffe in keinem Verhältnis
mehr zu den erreichten Ergebnissen stünden . Seit Kriegsaus -
brach hätten „ eine ganze Anzahl von Luftoperationen statt -
gefunden , deren Zweck überaus obskur geblieben ift" Als

I solche bezeichnet er den letzten verlustreichen Vorstoßversuch
der Engländer in die Helgoländer Bucht . „Die Frage wird
gestellt "

, so schreibt er , „ob die erlittenen Verluste in einem
annähernden Verhältnis zum Ergebnis stehen " . Er für sei -
nen Teil läßt keinen Zweifel daran , daß er diese Frage mit
einem Nein beantworte . Bis zum offenen Jnzweifelstellen
der amtlichen englischen Verlustzahlen gehend — die amt -
lichen Stellen beschränkten die eigenen Verluste auf 9 , wäh -
rend sie die deutschen Verluste v e r f i e b e n f a ch t e n — er -
klärt der „Times " - Mitarbeiter , daß , selbst „wenn " die vom
Lnftfahrtministerium ausgegebenen Zahlen für die letzte
Luftschlacht richtig sein sollten , es klar sei , daß die englischen
Verluste in keinem Verhältnis zur gestellten Aufgabe stün -
den .

Tie erhoffte Flugzeugproduktionsvereinhcitljchung und
-Vereinfachung durch Konzentrierung auf einige wenige
Typen hat sich bisher noch nicht erzielen lassen . Auch die
Schwierigkeiten , die sich großer und größter Serienherstel -
lung des erst so hoch über die Messerschmitt - Maschinen er -
hobenen englischen Jagdflugzeuges Spitfire in den Weg ge-
stellt haben , scheinen bisher nicht überwunden zu sein . Dar -
auf läßt die Mitteilung des „Daily Expreß " schließen , daß
ein neuer Jägertyp ausprobiert wird , der den Spitfire ab -
lösen wird .

Am offenen Waldfeuer wird das Mittagessen gewännt
Samtr <tBen einer Sirrtnculiirufimiiiittiic , die ttinljrcub ber nnt

offene « Äälbfeuer im Westiui das . 'KitlnftMieii . n>jtnrtcn .
f -. y ? „ '/ ^PK -Eckart -Preffe -Hoffmanii , Zarrder -Multipl !j -K.)i

Verbesserte Sezugsmöglichkeitenau - Rumänien
Berlin , 23 . . Dez . Auf einer Tagung des Ausschusses für

die . Regelung . der deutsch -rumänischen Wirtschaftsbeziehungen
wurde u . a . das Berechnüngsverhältnis zwischen Reichsmark
und Lei im Verrechnungsverkehr auf 49 Lei für eine Reichs -
mark beim Verkauf und . 50 Lei für eine Reichsmark beim
Einkauf festgesetzt . Die getroffene Regelung bedeutet gegen -
über dem bisherigen Zustand eine wesentliche Verbesserung
unserer Bczugsmöglichkeiten aus Rumänien . Darüber hin -
aus ist es jedoch gelungen , die übrigen vorwiegend aus
Preis - und Lieserungsgründeu sich ergebenden . Tchwicrigkct -
ten auf öem Gebiete des . Warenbezuges durch Sonder ,
abreden auszuräumen , so daß nunmehr eine den beider -
seitigen Wünschen entsprechende Abwicklung des gesamten
Warenverkehrs zwischen Deutschland und Rumänien mit
Sicherheit erwartet werden kann .

Deutsch''dänisches Warenabkommen unterzeichnet
Berlin , 23 . Dez . In Berlin hat am 22. Dezember 1939

die Unterzeichnung des Abkommens über den dcutsch -däui -
schen Warenverkehr , im Jahre 191U stattgefunden , das im
November in Kopenhagen zwischen einer deutschen Delegation
unter Führung des Ministerialdirektors Dr . Walter und
einer dänischen Delegation unter Führung des Kontorchefs
Wassart vereinbart worden war .

Deutsch niederländisches Berrechnungsabkommen
verlängert

Berlin , 23 . Dez . In Berlin haben in der Zeit vom
13. bis zum 21 . Dezember 193g Wirtschaftsverhandlungen
zwischen einer deutschen Delegation unter Führung von
Min . -Dir . Dr . Walter und einer niederländischen Delegation
unter Führung des Ministerialdirektors Dr . Hirschfeld statt -
gesunden . Das Verrechnungsabkommen ist verlängert wor -
den, ' im Warenverkehr wurden die Zahlungswertgrenzen
für daS erste Vierteljahr 1910 festgesetzt .

Ausklärungsslüge über Rerdirankreich
und Südensland

Berlin , 22. Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmacht gibt
bekannt :

Au der Westfront keine besonderen Kampfhandlungen .
Die Luftwaffe führte Aufklärungsflüge über Nord -

fraukreich und Südengland durch. Bei der Grenzüberwachuug
im Weste « fand ein Luftkamps zwischen deutsche« Messer -
schmitt - Jagdflugzengen und französischen Jagdflugzeugen
statt . Ei » feindliches Flugzeug wurde « ach hartnäckiger Ge -
ge « wehr zur Notlandung gezwungen ; die eigene « Flugzeuge
kehrte « ohne Verluste zurück.

Marschalt zum Aömiral befördert
Berlin , 23 . Dez . Ter Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat den Vizeadmiral Marschall mit Wir -
lung vom 1. Dezember 1939 zum Admiral befördert .
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Krieg gewinnen
( gortfctuiig Von Seite J ) ■

beS Soldaten bedeutet und stellte dann die Größe der Fragen
heraus , um die es in diesem Krieg überhaupt geht : Deutsch -
land führt heute einen totalen Krieg , der Front und Heimat
wenn nicht mit denselben Opfern , so doch mit denselben
nationalen Berpflichtungen umsaßt .

ES geht i« diesem Krieg um unsere nackte Existenz .

Immer klarer wird das aus den Zeugnissen , die aus London
und Paris zu uns herüberbringen , sichtbar . Wenn in den
ersten Wochen dieses Krieges die maßgebenden englischen
Politiker noch persucht haben , dem deutschen Volke einzu -
reden , sie führten nur Krieg gegen den HitleriSmus , ohne
dem deutschen Volk Schaben zufügen zu wollen , so machen
sie heute kein Hehl mehr daraus , daß es ihr Ziel ist, Teutsch -
land niederzuschlagen , es als Nation zu zerstückeln und auf -
zuteilen und damit in politische und wirtschaftliche Ohnmacht
zurückzuwerfen .

Es handelt sich also nicht 'etwa um eine Art Sartosfclkricg ,
den Teutschland heute führt , und es geht auch nicht um
Prestige - Fragen von mehr oder minder großer Bedeutung .
Im Gegenteil , in diesem Krieg wird die geschichtliche
Entscheidung über - unser zukünftiges natio »
» ales Schicksal gefällt . Wir müßten

entweder als Großmacht abdanke « « « d als Volk zu
Grunde gehen , oder wir gewinnen diesen Krieg .

Es ist dabei auch für unsere nationale Zukunft ziemlich
unerheblich , wer im einzelnen auf der Gegenseite diesen
Krieg gewollt hat und ob das englische oder das französische
Volk ihn gern und mit Freuden führen oder nicht . Tie
führen ihn ! das ist ausschlaggebend . Es ist auch ein Irrtum
arrzunehmeu , die Kriegshetzerklique etwa in Paris
wolle uns mehr schonen als die in London . Tic eine ist
in ihren offen perlautbarten Zielen genau so brutal und
zynisch wie die andere . Tas heißt also , die plutokratifche
Welt hat sich in ihrer Gesamtheit gegen das deutsche Volk
in seiner sozialen Gemeinschaft erhobeij und will es nieder -
schlagen und vernichten .

Wir aber setzen unS dagegen zur Wehr , und zwar als
geeintes Bolk , denn wir wissen dieses Mal , worum es gekt .
Bei unS hat der Krieg nichts mit einer kapitalistischen Füh -
rungsfchicht zu tun .

Er ist «in Volkskrieg itt des Wortes wahrster Bedeutung .

Das deutsche Volk setzt sich deshalb auch in feiner Gesamt -
heit gegen diese internationale Bedrohung zur Wehr , und
zwar verteidigt es nicht nur seine Ehre , seine geistige Welt ,
seine sozialen Vorstellungen und Errungenschaften , oder
seine soziale Gemeinschaft — nein : es verteidigt sein
Leben .

Die Mächte und Kräste , die unS heute gegenübertreten .
haben uns seit jeher in unserem Kampf gegenübergestanden .
ES sind die des Rückschrittes , der plutokratischen SluSplünde -
rung des arbeitenden Volkes , der Anhäufung riesiger Ber -
mögen , gepreßt aus dem Elend der unterdrückten Rationen .

Wir unterschätzen die Träger dieses Kampfes auf
der Gegenseite nicht . Wir kennen auf das Genaueste ihre
Hilfsmittel und ihre Methoden . . Sie kommen zu uns mit
verlogenen Phrasen , aber sie sind reißende Wölfe . Weil wir
sie kennen , deshalb überschätzen wir sie jedoch auch nicht .
Sie werden fallen , wenn wir ihnen mit der geballten Kraft
unseres 90 - Millionen -VolkeS gegenübertreten ."

Mit beredten Worten stellte der Minister dazu fest, daß
Lie Versuche , das deutsche Volk von seinem Führer zu tren -
nen , genau so scheitern werden , wie einst die Versuche ge-
scheitert sind , die nationalsozialistische Bewegung vom Führer
zu trennen . „SU werden nicht noch einmal einen Sieg der
Täuschung erleben .

"

„In dieser inneren Verfassung begehen wir das Weih ,
« achtöfest 1989 . Wir feiern eS in einer ernsten Entschlossenheit .

Der Sieg wird ouser sei « .

Das hoffen wir nicht nur , das wissen wir auch . Dieses
Weihnachten begehen wir mit jener tiefen inneren Gläubig -
keit , die immer noch die Voraussetzung deS Sieges war . Wir
lassen es trotz allem erst recht nicht an jenem Optimismus
fehlen , ber nötig ist zum Leben und zum Kämpfen . Nicht

oder untergehen !
Schmerz und Trauer bewegen unS in diesen Tagen , sondern
Stolz und Zuversicht .

Wir sühleu uns als Volk wie eine große brüderliche
Familie und werden entschlossen die notwendigen Lasten und
Opfer des Kampfes und der Arbeit aus uns nehmen . Mit
jedem Soldaten sind wir in diesen Tagen auf das Innigste
verbunden . Wir versprechen der kämpfenden Front , gewissen -
Haft darüber zu wachen , daß die Heimat genau so ihre
Pflicht erfüllt wie sie. Wo Lasten und Opser gemildert wer -
den können , haben wir das getan und werden es auch in
Zukunft tun . Wo sie unvermeidlich sind , werden wir sie
gemeinsam tragen , damit sie leichter werden und jeder im
Nebenmann ein Beispiel und ein Vorbild erkenne . Vom
Frieden aber , der immer noch der Inhalt des WeihnachtS -
festes war , wollen wir erst nach dem Siege reden ." Nach
aufmunternden Worten an die Volksgenossen ans dem '

Baltendeutschtum und aus dem Saargebiet schloß der Mi -
nister mit folgendem Appell : „ Stellen wir uns bei dieser
Kriegöweihuacht alle fest und geschlossen hinter den Führer
und zeugen wir mit ihm i « Deutschlands großer und schwer«
ster Zeit für unseres Reiches Zukunft und unseres Volkes
Ewigkeit «.

Eigener Drabtbericht der Badischen Presse

ch . Rom , 28. Dez . Londoner , Pariser und Kairoer Be -
richte der römischen Blätter stimmen heute ganz unabhängig
voneinander darin überein , daß eine große diploma -
tische Offensive der Engländer gegen die
neutralen Staaten im Gange ist . Von Skandinavien
über Belgien , Holland zum Mittleren Orient wird geheim
und öffentlich die Losung ausgegeben : Ihr müßt euch gegen
die russische Gefahr schützen , denn Großbritannien , das selbst
nicht den Mut hat , die Konsequenzen aus seiner angeblich
antibolschewistischen Einstellung zu ziehen , sucht verzweifelt
nach Hilfsvölkern , die ihm diese offenbar doch als recht
unbequem empfundene Aufgabe abnehmen könnten , dem ruf -
fischen Bären den Weg in englische Interessengebiete zu
verlegen .

Englische Einwirkungen und englische Wünsche verschlin -
gen sich nach einer Meldung des „Meffaggero " ans Kairo , der -
zufolge die Regierung von Kabul die allgemeine
Mobilmachung in Afghanistan beschlossen hat .
Gleichzeitig soll sie — hier wird der Pferdefuß sichtbar —
die Absicht haben , ihre Besprechungen mit den Unterzeichner -
staatcn des Vertrages von Saadabad fortzusetzen ,
um die Beziehungen zur Türkei , zum Iran und Irak
zu befestigen . Auch Jbn Saud , so will die als Ouelle
benutzte ägyptische Zeitung „Al Misri " wissen , habe perfön -
lich Besprechungen mit dem Emir von Koweit ( der von Eng¬
land ausgeholten wird ) begonnen , die der „ Abwehr der
Bolschewistcngefahr " gelten sollen .

Tas zweite Hauptzentrum der englischen Einwirkungen
ist momentan Skandinavien . Man spricht ganz offen
von einer militärischen Expedition nach P e t -
samo , die vor allem den Zweck haben soll , Schweden nnd
Norwegen in einen anti -russischen Krieg hincinzureißen . In
diesem Zusammenhang sind die Feststellungen des Pariser
Korrespondenten des „Messaggero " bemerkenswert , der die
B e s ch-l üsse d es obersten englisch - sranzösi -
s ch e n R a t e s auf die Einsicht zurückführt , daß die Zeit nicht
für , sondern gegen die demokratischen Staaten arbeite .

Wie der Pariser Korrespondent des „Popolo di Roma "

I « Newyork trafen für zwei Millionen Dollar Gold -
b a 111 « ei « , die vo « der holländischen Regierung
für die Bundesrefervebank bestimmt sind.

I « den frühen Morgenstunde « des Freitag trafen im
Zuge der Aussiedlung die ersten taufend Bolksdentschen aus
Wolhynie « auf dem Bahnhos Pabianice bei Lodsch ei « .

SrMKeS Eiienbabnunglülk in SenMn

Berlin , 28 . Dez . Um 0 .55 Uhr fuhr im Bahnhof
Genthi « der D 180 ( Berlin —Nennkirchen — Saar ) in voller
Fahrt auf den im Bahnhof außerplanmäßig haltenden Zug
D lg auf . Die Lokomotive und sechs Wagen des D 180 und
vier Wage « des D 10 entgleisten bei « dem Aufprall . Bei der
starken Besetzung der Züge ist zu befürchten , daß etwa
Tote nnd 100 Verletzte zu beklagen sind . Ter Präsident der
Reichsbahndirektion Berlin eilte sofort zur Unfallstelle .

Eine Untersuchung der Tchuldfrage ist eingeleitet . Der
Zugverkehr wird behelfsmäßig aufrechterhalten . Zur Hilfe -
leistung an der Unfallstelle waren Aerzte , ReichsbahnhilfS -
züge , Rotes Kreuz , Feuerwehr und Technische Nothilfe sofort
zur Stelle .

Gemeiner Bolksschädling erschossen
Berlin , 23 . Dez . Der Reichssührer ff und Chef ber beut -

scheu Polizei gibt bekannt :
Der vom Sondergericht Breslau zu 15 Jahren Zuchthaus

verurteilte Fritz Brehmer wurde am 21 . 12 . bei Wider -
st a n d gegen Staatsgewalt erschossen . Brchmer
hatte sich an Angehörige gefallener Soldaten herangemacht
und unter der Angabe , Näheres über das Schicksal der Ge -
fallenen zu wissen , auf gemeinste Weise Geld zu erschwindeln
versucht .

hervorhebt , wartet man in Frankreich ungeduldig auf den
Moment , nach Belgien einmarschieren zu können .
Zu diesem Zweck wird wieder eine neue Welle von Pro -
pagandameldungen über deutsche Revisionsabsichten nach
Holland und Belgien gestartet .

Norwegische öMpunkte für England ?

P . Tg . Amsterdam , 23. Dez . Der Eindruck verstärkt sich , daß
bei dem sranzösisch - enalischen Kriegsrat am Dienstag in - Pa¬
ris gewisse Entschließungen grundsätzlicher Natur in der
Frag « des weiteren Verhaltens der Westmächte gegenüber
Rußland gefallen sind . Die Franzosen sollen , wie man hört ,
den Abbruch der »diplomatischen Beziehungen
mit Moskau verlangt haben . Die Franzosen sollen darüber
hinaus bestimmte militärische Uiiterstützungsmaßnahmen in
Finnland gefordert und diesbezügliche strategische Pläne den
Engländern vorgelegt haben .

Es kanX kein Zweifel sein , daß England , wie wir bereits
berichteten , in den letzten Tagen diplomatisch größte Geschäs -
tigkeit in Skandinavien entfaltet hat , so daß der Eindruck sich
mehr und mehr befestigt, daß die Westmächte über den russisch-
sinnischen Konflikt « ine Erweiterung ihrer Kriegs -
front zu erzielen hoffen, bzw. die Gelegenheit für gekonr-
men halten , das Brecheisen an die Neutralität der skandina -
vischen Länder anzusetzen . Tie englischen Absichten gehen dabei
immer eindeutiger auf das Ziel los . unter dem Vorwand , der
Gefahr eines Vordringens Rußlands von Nordfinnland ans
an die Nordsee vorbeugen zu müssen , der englischen See - und
Luftkriegführung die Möglichkeit zu geben , die verlorene
Herrschaft über die Nordsee durch die Erzwingung von Stütz -
punkten an der norwegischen Küste zurückzugewinnen .

Finnland sucht Kriegsanleihe in AGA
b - d . Oslo , 23. Dez . Die finnische Regierung macht zur Zeit

grobe Anstrenguugen , von der amerikanischen Regierung eine
Kriegsanleihe in Höhe von 50 Millionen Dollar zu er -
halten . Das Geld soll ausschließlich zum Ankauf von Kriegs -
Material verwandt werden , das die Westmüchte Finnland in
Aussicht gestellt haben .

Die Politiker dafür — die Bankiers dagegen
Die „ International News " bemerkt hierzu , daß diese An -

leihe in Kongreßkreisen propagiert werde , daß aber die Wall -
street - Bankier sie nicht befürworteten . Diese hätten geäußert ,
Finnlands Zukunft fei ' zu ungewiß , um eine Anleihe zu
rechtfertigen , wenn auch Finnland bisher feine Schulden
pünktlich bezahlt habe .

Belgrad sieht Englands Agenten auf die Finger
Belgrad . 28. Dez . Von einer besonderen jugoslawischen

Seit « ivird die Tätigkeit britischer Agenten in den slowenischen
Grenzgebieten sowie in Slawonien und der Wojwodina mit
größtem Argwohn verfolgt , da man zu der Befürchtung An -
laß zu haben glaubt , daß sie nicht nur Hanssabriken nieder -
brennen wollen , sondern auch planmäßig wie im Weltkriege
die M a u l - u u d Klauenseuche weiter verschleppen , um
so die jugoslawische Biehaussuhr nach Deuts ch l and
zu beeinträchtigen . Änch die Ucberwachung der Bahnhöfe und
Bahnstrecken wurde in den Grenzgebieten verstärkt , um jeder
Sabotage vorzubeugen .

Für Dänemark drei Tage ohne Todesfurcht
Kopenhagen , SS . Dez . lieber Weihnachten wird die dänische

Schiffahrt nach England ruhen . Tie dänischen Seeleute haben
diesen Wunsch der Spitlcnorganisatioii der Reeder nnterbrei -
tet , und diese '' at ihren Mitgliedern empfohlen , die Schisse
soweit möglich an den Feiertagen im Hasen liegen zu lassen .
Angesichts der großen Opfer , die die dänische Schiffahrt dem
Teekrieg schon hat bringen müssen , wird dieser Beschluß be -

greiflich . der für die kurze Zeit des Weihuachtsfestes die dä¬
nischen Seeleute davor bewahrt , in den Tod nach England
fahren zu müssen .

Mllinie Rom - M eröffnet

ch . Rom , 23. Dez . Tas erste regelmäßige Postflugzeug der
Strecke Rom —Rio de Janeiro (8400 Kilometer ) hat Tonners -
tagmorgen Guidonia verlassen . Tic Strecke wird mit drej ver -

schieden « » Flugzeugen beslogen . Ter von Rom abgehende
Apparat übergibt in Sevilla die südamerikanische Post einem
dort bereitstehenden Flugzeug , während er selbst nach Lissa -
bon weiterfliegt , wo Fluganschluft nach den Vereinigten Staa -
ten besteht . Die zweite Etappe sührt von Sevilla über Villa
Eisneros nach der Salzinsel . Die dritte ist die 8000 Kilo¬
meter lange atlantische Strecke Satzinsel —Pernambuco .

Sau &tM&riftltiler und »crnnlluotllirti für Politik Ir . I5arl Eoipnt Zpcckncr :
StellDertrelcr deZ Hauvtfcliriftlellers und verantwortlich flu Kultur, Unter -
ßaftiinn , r?i!m und Junf und t . B , für den 2Dort : Hube « ' Tocrrfchack ! Her «
aniworllich für den gladtleil : Alois Richard »! für Kom » unalcs , Briefkasten ,
Gerichts - und Vereinsnaairlchlen : diu ! Binder : für Ba !>Ifä >e Gtirjui ' und
•fteimatleil : Herder « ZchneMmrdi : tiu Bild und ■llmlumf ) die Jlfiteilunflflellct :
für den » iijeinentcU : Kranz Än ((i» l, all » In Karlsruhe . Berliner Schrift "
leiumg : £ r . (Jim Mc !«cr > ! rillt nnd I' crto ; Badische Preise . (MrwjmnrN
Stuftet ! Mli Berla » « muH . , ttarlsrlch « t . ü . Leriagsleuungi Aridur Peijch .

Bitter Emanuel im Vatikan
Der zweite Besuch seit den Laleranverlrägen - Halbstündige Unterredung mit Nius xil.

Eigener Drahtbericht der Badifchen Freue

EH . Rom , 23. Dez . Ter Gedanke an das bevorstehende
Weihnachtsfest und die besondere politische Situation Jta -
liens als der einzigen nicht kriegsührenden europäischen
Großmacht gaben dem am Donnerstag erfolgten zweiten B « -
such Viktor Emanuels im Vatikan das Gepräge .
Das Gefolge des italienischen Herrscherpaares zählte 44 Per -
fönen , unter ihnen Außenminister Graf E i a n o uud Bot -
schaft« r A l f i e r i . Ter Zermonienmeister des ' Vatikan ?
hat « in mehr als zwanzig Seiten umfassendes Protokoll
herausgegeben , das die Förmlichkeiten des Besuches enthält .
Tarin wirb zum erstenmal in einem amtlichen Schriftstück
des Vatikans bem König und Kaiser auch der Titel „König
von Albanien " beigelegt .

Der päpstliche Hof hatte sein ganzes feierlich -prunkvolles
Zeremoniell aufgeboten , um das italienische Herrschcrpaar
geziemend zu empfangen , beginnend mit dem Gruß des
Gouverneurs au der Grenze des vatikanischen Staates .
Schritt sür Schritt war der weitere Verlauf deS Besuches , die
Rangordnung deS Gefolges der Majestäten und der emp -
fangenden Mitglieder deS päpstlichen Hofstaates vorgeschrie¬
ben , und es verging geraume Zeit , bis der lange Zng vor
dem Thronsaal des Papstes anlangte . Pius XII . , der über
dem weißen Gewand « öie hermelinverbrämte , purpurne Moz -
zetta trug , kam den Majestäten bis zur Schwelle entgegen ,
und nachdem er selbst auf dem Thronsessel Platz genommen
hatte , forderte er sie ebenfalls aus , Platz zu nehmen . TaS
syesprach dauert « dreißig Minuten . Anschließend wurden
.nach Austausch einiger kostbarer Geschenke — Viktor Emanuel

ließ dem Papst « inen goldenen , mit Saphiren geschmückten
Becher überreichen , der Papst übergab der Kaiserin ein aus
Silber graviert « ? Bild der Madonna in einem smaragd -
geschmückten Rahmen , dem König und Kaiser drei Goldme -
daillen — die Angehörigen des Gefolges dem Papst vor -
gestellt . Pius XII . würdigte tu einer kurzen Ansprache öie
Bedeutung des Besuches , erflehte de » Segen Gottes sür
,/ >as uns so teure u . nah « Italien " und sein Herrschaerhaus und
sprach die Hoffnung aus , Italien möge nicht nur feinen
inneren und äußeren Frieden erhalten , sondern auch zur
Wiederherstellung eines ehrenhaften und dauernden Friedens
beitragen zu können .

Päpstlicher Gegenbesuch im Ouiri « al ?
Tas Herrscherpaar stattete auch dem Kardinalstaatssekre -

tär einen Besuch ab und begab sich bann in die Peterskirche ,
um am Grabe der Apostel zu bete ». Die Tatsache nun , daß
Kardinalstaatssekretär Maglione nicht , wie üblich , den d« m
Papst abgestatteten Besuch erwidert hat , scheint , wie die
italienischen Blätter schreiben , darauf hinzudeuten , daß
Pius XII . persönlich sich zum Gegenbesuch in den Oniri -
nal begeben wirb . Man pennt dafür bereits den 23. Dezem -
ber , doch ist diese Nachricht von vatikanischer Seite hier nicht
bestätigt . Auch diese Geste , die seit Jahrzehnten keinen Vor¬
gang hat , würde nur die bisherige Haltung Pius ' XII . be -
stätigen und seine Absicht , den Kontakt mit der römischen
Bevölkerung und damit dem italienischen Volk immer enger
zn gestalten unb Sie Befestigung der Beziehungen zwischen
Vatikan unb Staat im Sinne der in seiner Ansprache be
zeichneten Politik zu nützen .

MMnllve vom Polarkreis bis zum MWen Smn
Die Neutralen von Skandinavien über Holland-Belgien bis zum Mittleren Osten

sollen gegen Rußland gehetzt werden
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A -Boot greift Gelellzug mlt 2« Sampfern an
Pech und Glück auf Sem Zvirschgang - Drei Stunden Wasserbombensegen

. . . , 28. Dez. sP .K . ) Im Atlantik fchwubbert im eiskalt? »
Noröoft U . . . herum. Wenn Sie Winterstkirnie die Tee auf -»
wühlen, an Turm , Antennen nnö Geschützen sich schon Eis
bildet, stellt die ll -Bootsahrerei höchste Anforderung an Mensch
und Boot. Tas Tnrmluk ist ivegcn der hochgehenden 5ee
dicht. Warm verpackt und von Kopf bis Fun in Lelzeug ge -
hüllt, stehen die Männer im Turm angegurtet, damit sie von
t>cr Tee nicht außenbords geschwemmt werden. D ^r Poruüt -
tag ist trübe , da heißt es besonders aufpassen , damit das Boot
nicht von feindlichen Fliegern erwischt wird.

Ter Kommandant ist gerade heruntergestiegen. Als scharfe
Konkurrenten stehen der erste Wachoffizier und der Brück ? »-
maat auf Ausguck , « tunde um « tunde verrinnt . Immer
wieder geht dps Glas au das Auge , um Himmel und « ee ab-
zufuchen . Ter 1. W. O . reckt sich, gurtet sich los . um aus die
Reeling zu klettern und dort von einem höhten Standpunkt
aus noch besser sehen zu könn«u . Jetzt hat er Gemißheil!
Meldung an den Kommandanten: „Mastspitze steuer -
bord voraus in « i ch t !" Ter Kommandant klettert in
den Turm . Nach einiger Zeit hat der Mast Junge bekommen :
ein ganzer Mastenwald mit Rauchfahnen taucht auf,

Hurra , ein feindlicher Geleitzug!
Ter Kommandant gibt durch Mikrophon an alle Abteilungen:
„ Iagdfahrt geht los !" In allen Männern wird jenes leichte
Prickeln wach , das j« der Jäger hat , dem ba 'd ein edieS Wild
vor die Flinte kommt . Tas trlibe Wetter ist jetzt der Ver-
bündele. Tie Gläser machen etwa 20 H a n d e l sd a m p f e r
aus , um die , wie Hunde nm eine « chafherde, mehrere Zer -
störer kreisen . In kurzen Abständen zickzackt der ganze Ver-
band als Vorsichtsmaßnahme gegen U - Boot- Angriffe. „Alle
Mann auf Tauchstationen!" Unter Wasser geht die Jagd noch
einige Stunden weiter . Immer wieder läßt der Kommandant
ein - niift ausfahren . Zwei fett« Brocken hat er sich schon ans-
gesucht. „Torpedorohre klar !"

Alle Männer im Boot fiebern. Nur einer kennt die Titua -
tion, weiß die Stellung des Bootes zum Geleitzug, sieht die
gegnerische Abivehr und trägt die Beranlwortung für Boot
und Besatzung : der Kommandant! Er überlegt einen Augen -
blick , gleich muß der erste Torpedo seindivärts herausfahren .
Ta ändert der Geleitzug de » Kurs und das Boot steht ab-
Kits . Ein bedeutend magereres Ziel kommt in Zchnßrichtung .
Tas « prichwort von dem Spatzen ' in der Hand , der besser ist
als die Taube auf dem Tache , kommt dem Kommandanten in
den Sinn . Ta zackt der Geleitzug wieder. Ferner liefen !
Verflucht noch eins ! Es hat keinen Sinn mehr , alle Felle
sieht der Kommandant wegschwimmen , « echs stunden Jagd
sind umsonst gewesen !

Vorsichtig will er wieder durch die Leitensicherung brechen.
Tuch da kreuzt vor ihm , vollgepackt bis an die Reeling, ein
Tankdampfer aus : „Rohr l los !"

Ter Torpedo braust hinaus .
All « Mann scheu auf die Sekundenzeiger ihrer Uhren. Ter
Kommandant hängt am Sehrohr . 20 . . . 30 . . . 40 . . . 45 . . .
Sekunden . . . eine T e t o nation läßt auchdas Boot
erschüttern , der Kommandant ficht noch eine riesige
Spr '̂ iigivolke . „ A u f Tiefe !" befiehlt er .

„Alle Mann voraus !" brüllt der leitende Ingenieur , lieber
die Eisenplatten rumpeln die Männer in den Bugraum , da -
mit das Boot schneller auf Tiefe kommt . Schon krachen
die ersten Wasserbomben . Rnms , durchzittert e ? das
Boot. Ter Segen wird immer toller. An allen Ecken und
Enden knallt es. Tic Wasserbomben krepieren zwar in eini -
ger Entfernung , schlagen aber trotzdem einige Apparate durch .
Doch auch dieser Spuk geht vorüber . Ter Funkenpuster in
seinem Horchraum legt eine Schallplatte auf , in allen Abtei -
lnngen klingt es n »d wird von den Männern mitgesummt:
„Tas kann doch einen Seemann nicht erschüttern . . ."

Kurt Parbel .

Frankreich auf Rekruteniagö in Kamerun
Flucht in öen Urwald , um nicht völkerrechtswidrig zu Kanonenfutter verwendet zu werden

Berlin , 23 . Tez . Von deutschen Pflanznngs « und Faktorei -
angestellten» denen die Flucht aus Kamerun auf eine kpaut-
fchc Insel gelang, erhält der „B .B ." folgende » interessante»
Bericht über den französisch- englischen Terror in der alten
deutschen Kolonie Kamerun :

„ . . . Die Durchführung der von Frankreich — im strikten
Widerspruch zum 8 - - des Versailler Diktatfriedensvertrages
und zu de» Satzungen des Mandatsausschnsses — bereits
101'U angeordneten unbedingten Militärdienstpflicht der Ein -
geborenen in Kamerun (3 Jahre bei der aktiven Truppe und
15 Jahre bei der Reserve! stieß von Ansang an ans so starken
heimlichen Widerstand, daß sie nur aus dem Papier als „be -
endet " gelten kann. Tic große Mehrzahl der Kameruner
entzog sich dieser Dienstpflicht nm so eher und schneller, als
durch „Deserteure " bekannt geworden war , daß damit die Er -
duldnng viehischer Behandlung sowie schlechter und mengen-
mäßig ganz unzureichender Verpflegung verknüpft sei.

Die von der französischen Mandatsverwaltung dann im -
mer rücksichtsloser betriebenen „Aushebungen" arteten seit
Juli ( ! ) 1939 schließlich zu planmäßig angelegten
Jagden a u f R e k ru t en und Re f e rv i ste it au s , die
an Härten und Grausamkeiten kaum hinter den entsetzlichen
Sklavenjagden der verklungenen dunkelsten Zeiten zurück-
stehen .

Dank ihrer zahlreichen und gnt funktionierenden „Trom >
melsprache - Stationen " verbreiteten sich die Nachrichten über
diese Jagden und deren Handhabung unter den Eingebore-
nen so schnell , daß aus allen davon bedrohten Orten die mei -
sten der Militärdienstpflichtigen sich rechtzeitig in den „Busch"
lUrwald ) flüchten konnten . Tic wollten hier lieber eine
Zeitlang hungern , als ihren französischen Zwingherren den
verlangten „Blutzoll " zn entrichten . Mittels Trommel -
spräche war nämlich auch die Nachricht verbreitet worden, daß
die in Duala und Kribi lHauptküsteuortc in Kamerun ) zu
formierenden Eingcborcncnbataillouc nach Frankreich

£ku .s aller
6 Jahre Zuchthaus für einen Rockaufschliizer

München .
Vor dem Sonftergericht München hatte sich der 26 Jahrealte Eduard Brittig zu verantworten der lange Zeit hindurch

als Rockaufschlitzer zahlreichen Frauen und Mädchen erheb -
lichen Schaden zufügte. Der Angeklagte war schon 1934 zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er sich als
iliockanfschlitzer betätigte. Im Dezember vorigen Jahres wurde
Brittig aus dem Zuchthaus entlassen . Schon wenige Monate
später fing er aufs neue an , sich an gntgekleidete Frauen und
Mädchen heranzumachen und mit einer Rasierklinge fünf bis
fünfzehn Zentimeter lange Schnitte in Mantel oder Rock zu
ritzen . Das Sondergericht verurteilte ihn zn sechs Iahren
Zu^ thaus und fünf Zähren Ehrverlust. Außerdem verhängte
das Gericht gegen den Unverbesserlichen die Sicherungsver -
wahrung .

Ein Roman , den das Leben schrieb
Mailand .

Carlo Eolombo hatte bei Kriegsausbruch seine Ingenieur -
studien beendet . Er mar damals mit Fräulein Arighetti ver-
lobt, die von ihm ein Kind erwartete . Eolombo mußte zur
Front einrücken und beschloß , beim ersten Urlaub nach Mai -
land zurückzukehren , um seine Braut zu heiraten . Er konnte
seinen Vorsatz wegen einer Reihe von Zufällen nicht durch-
führen . Während eines Gefechtes rettete er einem gewissen
Addison das Leben . Dieser nahm Eolombo nach dem Kriege
aus Erkenntlichkeit mit sich nach Südafrika , adoptierte ihn und
sehte ihn zu seinem Erben ein . Eolombo kehrte als Ingenieur
Addison nach Mailand zurück , eröffnete dort ein Büro und
stellte als Beamtin die 23 >ährige Hedwig Te BencdictuS an .
Ta der Chef seine Angestellte zu liebenswürdig behandelte,

verschifft werften sollten . Aus den östlichen Teilen Käme -
runs haben sich viele der im Wehrpflichtalter stehenden Ein-
geborenen bis in die . nördlichen Grenzgebiete des Belgischen
Kongo durchgeschlagen .

Wie von einem vor drei Tagen glücklich uach Fernando
Poo entkommenen Sohn des den Deutschen bis zu seinem
1933 — in französischer Internierung zu Jaunde — erfolg-
ten Tode stets treu gebliebenen Sultan Njoya von Bamum
bestätigt wurde , häuften sich die Desertionen und
die Abgänge durch Krankheiten, wie Malaria . Frambösi
shimbcerartige Wucherung-e» aus der Haut ) ,. Bazillenruhr ,
Lepra und mehrere Fälle der leicht übertragbaren Schlaf -
krankheit, derartig , daß kein einziges von den bereits for -
Vierten und von den neu aufgestellte » Bataillonen die vor-
gesehen gewesene Sollmindeststärke auch nur annähernd er-
reichen konnte .

Statt der ihrer Regierung prahlerisch versprochenen 150 000
farbigen Soldaten aus Kamerun und dem Tsadsce - Gebiet
vermögen die sranzöfischcn Mandatsverwaltungsbeamten
keine 50 000 auf die Beine zu bringen . Von diesen äquatoria -
len Tropensöhnen würden aber die meisten gewiß keinen
europäischen Winter überleben und die restlichen
jeden praktisch nutzbaren Kampfwert verlieren.

England kann in feinem Mandatsgebiet Nordkamernn
überhaupt kein „schwarzes Kanonenfutter " mobilisieren: denn
von der hier recht dünn gesäten Bevölkerung braucht es je-
den nur erreichbaren Mann als Arbeiter für die am 1 . Sept.
1939 unter englische Zwangöverivaltung gestellten Pslanzun -
gen deutscher Gesellschaften , die feit 1920 die Hanpteinnahme-
quelle der Mandatsverwaltung bilden. Diese im Jahre 193<>
in der „Bereinigung Kameruner Pflanzungen " zufammenge -
schlössenen 15 deutschen Unternehmungen umfassen einen Land¬
besitz von etwa ISO000 Hektar «davon stehen etwa 35 000
Hektar unter Kultur ) und beschäftigten bei Kriegsausbruch
300 deutsche Angestellte und rund 18 000 eingeborene Arbei-
ter . . ."

schöpfte deren Mutter Verdacht und begab sich zu Addison inS
Büro , wo es zu einer rührender Szene kam. Addison erkannte
in der Mutter seine ehemalige Braut . Sic war vor kurzem
Witwe gewovde » . Ihr Maiin hatte dem unehelichen « inde
seinen Namen gegeben . Zo hatte Eolombo nach 25 Jahren
seine ehemalige Braut und tfiite Tochter gesunden .

Drillinge am Tage der silbernen Hochzeit
Budapest .

Unerwartetes Elteruglück erlebte ein Arbeiterehepaar in
Budapest gerade am Tage der silbernen Hochzeit. Die Gäste
trafen bereits in der Wohnung des Jubelpaares ein , als der
Vater sie glückstrahlend wegschicken mußte , denn soeben hatte
seine Frau Drillinge geboren. Er hatte sie geheiratet als sie
17 Jahre alt war , doch hatte sie ihm in 25jähriger Ehe nur
einen Knaben geschenkt. Die Drillinge — es sind drei Mäd-
chen — befinden sich wie die Mutter den Umstände » nach
wohl .

Nur noch 90 Rhinozerosse
Newyork . .

Nach einer neuen Schätzung , die in Newyork aufgestellt
wurde, soll das Rhinozeros nur - noch iu 90 Exemplaren aui
der Welt vertreten fein . Auch das weißschwänzige Gnu steht
ans der Liste der aussterbenden Tiere und weist nach dieser
Schätzung heute nur noch 150 in Freiheit lebende Ver-
treter auf . Sogar von de » Gorillas soll es nur noch 2000
Stück geben , eine Ziffer , die freilich sehr nieder gegriffen
erscheint . Dagegen ivird der Bestand der Kamele ans fiini
Millionen Stück , der der Elefanten ans über 100 000 Stück
und der der Tiger aus mindestens 15UU00 Exemplare geschätzt .

Blick ins feindliche Laser
Sogar die Ehe » durch Englands Krieg wankend gcworde « '

Einen Rekord besonderer Art haben die Londoner Ge »
richtshö ' e für Ehescheidungen zu verzeichnen . Seit neun
Wochen 34 Scheidungen je Tag . Waren die Ehen der eng -
lischen Gesellschaftskreise schon seit langem ein trauriges Vor -
bild für die mittleren und unteren Volksschichten, so scheint
der Krieg die letzten Hemmungen beseitigt und viele der
morschen Verbindungen zerstört zu haben . Mit der gleichen
Unbekümmertheit aber wird wieder und weiter geheiratet.
Auch da sind Rekordzifsern von hundert Trauungen am Tage
zu verzeichnen , wobei besonders bemerkenswert die unglei-
chen Altersstufen der Partner , Greise und junge Mädchen ,
aber auch viele ältere Frauen mit sehr jungen Man -
nern , sind.
„Made in Gcrmany " in Paris

Das Pariser „Journal " teilt mit Entsetzen mit . daß unter
den Weihnacht ?- und Neujahrsgeschenken , die in Paris ver-
trieben werden, noch massenhaft Gegenstände zn finden seien,
die die Aufschrift tragen : „Made in Germiuih" . Man hofft,
daß durch einen Regierungsakt alle Waren deutscher Herkunst
vernichtet werden. Dieser „ekelerregende Eindruck " müsse
verschwinden .
„Kleines Frankreich" ein strafwürdiges Verbrechen

Welche Auswüchse die Spionenriechcrei in Frankreich zei-
iigt, lehrt ein Prozeß in Boulogne sur mer , in dessen Mit -
telpnnkt eine Geographielehrerin des staatlichen Mädchen -
lyzeumZ steht, die beschuldigt ist, während des Unterrichts
Reden gehalten zu haben , „die geeignet waren , die Moral
der Zivilbevölkerung zu untergraben " . Ter Staatsanwalt
hielt besonders zwei Aeußerungen der Lehrerin für staats-
gefährlich : 1. Frankreich stehe 'an erster Stelle unter den
kleinen europäischen Staaten , iveil Rußland ja 23mal
größer sei als Frankreich: 2 . Frankreich solle mit moralischen
Waffen kämpfen . In dem ersten Ausspruch sah der Staats -
anwalt eine beleidigende Herabsetzung Frankreichs, in dem
zweiten eine versteckte Aufforderung zur Züchtverwendung
von Tanks und Kanonen, die um so schwerer wiege, als sie
vor minderjährigen Schülerinnen ausgesprochen wurde!
„Man verspricht uns eine » halben Brotlaib "

Die Frage der Brotgetreidcversorgung wird für England
infolge der schweren Tchiffsverluste derart dringlich , daß die
englischen Zeitungen mit großer Nervosität durchgreifende
Maßnahmen zur landwirtschaftlichen Ausnutzungdes englischen
Mutterlandes fordern . Die Ankündigung des Ernährnngs -
Ministers , wonach zwei Millionen Acres Land unter den
Pflug genommen werden sollen, wird scharf kritisiert und
betont, daß diese Maßnahme bei weitem nicht genüge . „Man
verspricht uns einen halben Brotlaib " — so schreibt „Dailn
Expreß" — „vor nicht allzu langcrZcit machte das nicht viel
auS . Wir konnten die andere Hülste vom Ausland bekommen .
Jetzt müssen wir das ganze Brot selbst hervorbringen."

Lindbergh verläßt das Lust/ahrt Komilee
Washington, 23 . Dez . Größtes Aufsehen erregte die am

Donnerstag im Weißen Haus ausgegebene Mitteilung , daß
Oberst EharleA A . Lindbergh von seinem Posten im Rationa »
len Luftfahrt -BeratungS -Komitee zurückgetreten ist. Als
Grund wird angegeben, es sei Lindbergh unmöglich , den groß -
ten Teil seiner Zeit dem Komitee zu widmen . Er fei jedoch
bereit , jederzeit Sonderaufträge zu übernehmen.

Bsrkebrsminister über Bankdevot gestolpert
Brüssel, 23 . Dez . Der belgische Verkehrsminister Marck

ist am Donnerstag zurückgetreten. Man wirft ihm vor . daß
er den Kabinettsrat , in dem eine Stützungsaktion für die
Bank „Credit Anverfois " abgelehnt wurde, vorzeitig verlai-
sen habe, um vor Schalterfchluß noch sein Depot von 17 000
Franken abheben zu können .

VOLKSWIRTSCHAFT
Entladung von Güterwagen an den Weihnachtstagen

Ctm Cfntereift «Ines Sef <f| !ciint |)ten Giiterwagcnninlauscs gilt die Perpslich -
tiiitn zur (Fittlnbutig von Guteutxigcit am 24. Dezemliec bis U Nltv uns am
26. Dezember . Tic ffnipfännet »011 Gitter » fiiib imnflirtjiet , an allen Lanit -
ragen , ? onn - und Feiertagen , mit Ausnahme des 2.>. Dezembers und de «
«kenjahrsiages , die Waren » in, ihren Beauftragten iZpcdiicuren , Fuhrnntcr -
nehmen » >>» .> « dznnehmen .

Steuerkaiten bis 15 . Februar an das Finanzamt
einsenden !

SiOifi dem vom Reichsfinanjininister herausgegebenen BerwaliungSerlab über
die Einsendung der zieuerkarien IIB » ait das zuständige Finanzamt , MUS
der Arbeitgeber die Zieuerkarien seiner Gesolgschaftsmitglieder mit den vor¬
geschriebenen Permerlen bis zum 15. Februar 1940 an das Finanzamt ein -
senden , in dessen Bezirk die lZieuerkarie Igt » ausgeschrieben worden ifl . 'Ar¬
beitnehmer , die am Iii . Dezember 1939 in feinem Dienstverhältnis stehen
und ihre Tieuerkarie ISA selbst in der Hand haben , müssen diese unter ge >
nauer Angabe der Wohnung , bic ' fie am 10. Oktober 1930 hatten , bis zum
>5. Februar 194Q dem Finanzamt einsende » , in dessen Bezirk sie am in .
Oktober I9 !I9 ihren Wohnsitz hallen , « ie haben dabei gegebenenfalls die
Nummer der etwa ausgehändigten Stet erkarle 1940 und die Behörde anzu -
geben , die diese Sieuerkarle ausschrieb .

Winiermantelkauf erleichtert
Sine Vortragsreihe der Verwaliungsakademie Leipzig über kriegswichtige

Aufgabelt der Gemeinden wurde mit einem Referat des Direktors Brünett
über „ Tie Aufgaben des Wirtschaflsamles " fortgesetzt . Besonders auslchlnk -
reich war die Mitteilung , das ; beim B ^zug von Wintermänteln jetzt eine ge -
wisse Erleichterung Platz greifen soll . Grundsätzlich war die Regelung bisher
derart , datz ein Bezugsschein sür einen Wintermantel nur ausgegeben wurde ,
wenn der alle Wintermantel kostenlos abgegeben wurde Hiervon wurde
nur in dem Fall abgegangen , das ; eine kinderreiche Familie den Nachweis
führen konnte , daß der Mantel umgearbeitet für den Nachwuchs brauchbar
sei . Darüber hinaus will man den alten Mantel jetzt denfentgen Bolls -
genossen belassen , die einen netten Wintermantel beantragen , aber darum
können , dak der alle für den Weg zur Arbeitsstätte und überhaupt im de -
ruflichen Gebranch noch nützlich sein kann und zur Zchonung des neuen
Mantels beilrägl , bzw . Verwendung finden kann .

SondWzulagen für Waldarbeiter
Im Einvernehmen mit dem Reichsei nährnngSminister gibt der Reichsforst -

Meister sür die Anerkennung von Waldarbeitern als Schwel - oder Schwerst -
liibeiter . wenn sie bei der Fällung und Lringung des Holzes beichäftlgi find ,
Richtlinien bekannt , In der Ebene und im Hügelland kann , foferu alte
sonstigen Voraussetzungen zutreffen , ausnahmslos nur die Zonderzulage für
Tchwerarbeiier gewähr « werden , Nm Hoch - und Mittelgebirge gebührt im all -
« meinen die Zonderzulage als - chwe siarheiter Aber auch hier ist immer
zu prüfen , ob die ArbeilSvirbAinisfe derart schwierig sind , dgtz die Anerken -
nun « als Zchwerstarbeiier gerechtfertigt ist . Tie Höhenlage kann für sich allein
nicht ausschlaggebend sein .

Die Verteilung von Seifenerzeugnissen an die
gewerblichen Wäschereien

Ter ReichSdeauflragle für industrielle Fctiverforgung ha ! eine Anordnung
erlassen , nach der künftig die gewerblichen Wäschereien berechtigt Nnd . gegen
jeden jiarienabschnilt „ Zeifenvulver " der Retchsseifenkarle an Stelle van
Wasch - >Teiken -IPulver , ihntheiischer Waschmittel »der Wäichereiseiienschttvpen
auch Feltlöserleifen «u beziehen , d, h . also entweder 2ZU Gt Wasch -<« eilen . '
Pulver oder 20O Gr . FettlSferfeifen oder Gr . stinihettlche Waschmittel
oder «0 Gr , WSfchereifeifenschnvpen . Gegen einen Teilabschnitt „ 500 Gr .
Seifonpulvir " der Zusatzseifenkartc kann das Toppelte der im Tatz t des K 2
der Anordnung vom .*!. 10 , 19X!' angegebenen Mengen bezöge > werden , 3m
S 2 Abs . 2 der obenerwähnten Anordnung ist hinter die JBflr : , „ 1000 Stamm
Wasch - l. sctlcn >) P !Uver einzufügeni ,ji 00 Gramm Fculö | et [ei| eT '

,

u
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ÖP-Brieffeasfen
s . O. in s . Durch die neunte Durchführungsverordnung

vom 17. August wurde angeordnet , daß in bestehenden Ge -
bänden behelfsmäßige Luftichntzmatznahmen durchzuführen
sind . Es ist aber nicht so , daß der Hauseigentümer ohne
weiteres diese durchführen und die Kosten dafür auf die
Mieter umlegen kann . In Ihrem Falle hätte der Hans -
eigentümer die Pflicht gehabt , sich vorher mit den Mietern
darüber zu einigen , welche Gegenstände eventuell von den
Mietern selbst für diese Luftschutzmaßnahmen beigesteuert
werden könnten . To wäre es möglich gewesen , einen großen
Teil der Neuanschaffung zu vermeiden . To genügen nach
den gesetzlichen Bestimmungen für ein Notkloset auch ge¬
deckte alte Eimer , ebenso wäre die Anschaffung einer Feuer -
patsche , einer Wasserkanne , von Trinkbechern , einem Gong ,
von Armbinden und anderen Gegenständen , die Mieter ans
eigenem Besitz sicher gerne zur Verfügung gestellt hätten ,
vermieden worden . Wir können verstehen , daß die Mieter
mit der finanziellen Belastung , die ihnen vom Hauseigen¬
tümer auferlegt worden ist , nicht einverstanden sind . Kommt
eine Einigung über Art und Umfang des Beitrags der ein -

zclnen Parteien nicht zustande , so entscheidet auf Antrag
des Verpflichteten , also des Hauseigentümers , das Amts -
gericht , in dessen Bezirk das Grundstück liegt .

W. St . Wenn Tie in vorgerücktem Alter sind , ist die bis -
herige Art der Anvalidenvcrsicherung zu empfehlen . Ein
Uebertritt von der Invaliden - in die Angestelltenversicheiung
würde in Ihren Falle keine wesentlichen Borteile bringen .
Tie Wartezeit beträgt für Pflichtversicherte , sowie für Wei -
terversicherte , für die aus Grund der Pflichtversicherung
mindestens S6l1 Wochenbeiträge in der Invalidenversicherung
oder 60 Monatsbeiträge in der Angestelltenversichernng ent -
richtet sind , Ml Wochenbeiträge in der Invalidenversicherung
oder 60 Monatsbcitr <igc in der Angestelltenversicherung .

A . W . Bei der Bürgersteuer ist insofern eine Erleichtc-
rung eingetreten , als Volksgenossen , die das 50. Lebensjahr
am Stichtag erreicht haben , und deren Einkommen nicht mehr
als . 2800 3410? . im Jahr beträgt , statt ä (j RM . nur 24 NM .
jährliche Bürgersteuer zu bezahlen haben .

H. B . Tie können unbesorgt sein. Abschnitte der Reichs-
kleiderkarte verfallen nicht , wenn ein Bezug tum Wären
nicht noch in diesem Jahre erfolgt . Alle gesparten Punkte
berechtigen vielmehr zum Bezug von Waren bis Oktober

.1940. Wer also erst später kqkfen kann oder will , wird alle
Abschnitte der Neichskleiderkarte noch verwenden können .

F . M . Teutschland besitzt zwei Tolmetscherinstitute , die
Abnahmeberechtignng ' der Diplomprüfung als Dolmetscher
wach sechs Semestern und die Fachprüfung sür akademisch
geprüfte Uebersetzer nach vier Semestern » besitzen . Es sind
di/is das Tolmetscher - nstitut in Leipzig und das Tol -
metscher - Jnstitut in Heidelberg . Als Tprachen können ge-
wählt werden Englisch , Französisch , Italienisch , Tpanisch ,
und als Nebensprachen Russisch , Rumänisch . Portugiesisch und
Polnisch .

W . K . Sämtliche Unverheirateten dürfen sich im täglichen
Leben als Frau bezeichnen und bezeichnen lassen . Mütter
von unehelichen Kindern und Unverheiratete , die ein Kind
angenommen haben , dürfen sogar im amtlichen Berkehr sich
als Frau bezeichnen , sofern sie eine Erklärung , daß sie den
Titel „Frau " führen wollen , vor der Polizei abgeben . Beim
Wechsel des Wohnortes ist die Erklärung vor der zustän -
digen Polizeibehörde zu wiederholen . Selbstverständlich aber
dürfen sämtliche Unverheirateten bei amtlichen Erhebungen
nicht verschweigen , daß sie ledig sind .

^ hupPMrfledHj
Kranke , selbst jahrzehntelange and ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer-Plantage Edwin Müller,

Hirschfelde / Amtsh. Zittau
Abt . HellmitteUertrieb

£ u oermieten
Schöne , geräumige

Z Zimmer - Wohlig .
mu Mansarde , eingerichtet . Had , Lfen .
Heizung , Vorgarten mil Veranda und
pieftct Veranda nach der Hofini ? , ani
lofm zu nermieien . Schöne ruhige
Wohnlage Auskunft bei

Kngler , Sofiemlratze 171. parterre

EMMeiistordllW
ElMWMer GoWdienst

Sonntag , den 2t . Tezember :
Ziodtlirchc : 10 Uhr Christvesper . V'i-

ilar Hitz .
« leine Kirche : g.Z» Uhr Pfarrer

Mondän . 10 Uhr Pfarrer Mondän .
4 Uhr Christfeier, Pfarrer Mondon .

Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Metz -
eer . 3 Uhr Weihnachtsfeier des Kin -
pergotleSdienftes

'
. Pfarrer Metzger .

JohanniKkirche : -8.30,, Ubr Vikar
Kumps . 10 IHir .Kumps , tl . lä
ltfjr K in dergo t teÄ !en st .

'
8' Ähr »Christ -

Vesper , Pfarrer Streitenberg . -9 Uhr
abends Christvesper , Pfarrer Hautz .

Chrisinskirche : 9.15 Uhr Pfarrer
Meerwein . 10.15 Uhr Pfarrer Meer -
Wein . 11.15 Uhr ' Kindergottesdienst .
Weibnachtsfeier . Pfarrverwatter Sckaal .
5 Uhr Christfeier , Pfarrer Löffler
( Madrigalpereinigung ) .

(« emeindehanK Blllckieritr , 20 ; 10 II .
Pfarrer Seufert . 4 Uhr Christfeier, ^
Pfarrer Lic . Benrath .

Zuiherkirche : 3.30 Uhr Vikar Köhler
10.45 Uhr Christenlehre . Vikar Mena
chcr . ll .30 Uhr Kindergottesdienst . 3 .15
Uhr Christbesper , Vikar Menacher ,

Matthiiustirche : 10 Uhr Pfarrer
Ohnsmann . 11 .15 Ubr Kindergottes
dienft ( Weihnachtsfeier ? . Pfarrer Hem -
wer . 5 Uhr Christfeier , Pfarrer Hem -
m »r .

Karl »Zriedrich »0!edächin !sIirche : 8.15
Ubr Vikar Glöckler . g .30 , Uhr Vikar
Glöckler . Z Uhr Christfeier , Vikar
Glöikler .

Beiertheim : 9,30 Ubr Pfarrer Tre
her , 11 Uhr Kindcrgotleösienft , Pfar
rer Dreher . 22 Uhr Chriftmette (Kau
toret ) . PfarrSr Dreher .

Stöbt . Krankenhaus : 10.30 Uhr
Pfarrer 5ic . Benrath .

Diakonissenhau ^ kirche Karlsruhe -Rüp
» urr : Nachm . 4.30 Uhr Chriswefpei ,
Pfarrer Kapser .

Tiakonissenhanstirche Karlsruhe , So -
fienstr . : 10 Uhr Pfr . v . Ziegler .

Gemeindehauß Albsiedlnng : 10 Uhr
Liturg . Singegottesdienst . Pfarrer
Schmidt , 3 Uhr Kindergottesdienst -
Weihnachtsfeier .

Rüppurr : 10 Uhr Pfarrer Schulz .
11 Uhr Kindergottesdienst . 4 lt . Christ
feier des Kindergartens . Abends 10
Uhr Christnachtseier .

Rintheim : 10 Uhr Pfarrer Fehn .
3 .30 Uhr Weihnachtsfeier des Kinder -
gar :ens , Pfarrer Zehn ,

HagbseSd : 9.30 Uhr Kirchenrat
Steinmann . 10 .30 Uhr Kindergottej ^
dienst .

Motttag , 25. Tezember :
( 1. Christfest )

Stadtkirche : 10 Uhr Vikar Hitz , mit
hl , Abendmahl .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Pfarrer
Löw . 10 Uhr Pfarrer Löw , mit hl .
Abendmahl .

Schloßkirche : 10 u . Pfarrer Metzger .
Johannwkirchc : 8.30 Ubr Pfarrer

Streitenberg . 10 Uhr Pfarrer Hang ,
mit hl . Abendmahl , 4 Uhr Weihnacht ? ,
feier des Kindergottesdienstes . Vikar
Kumps .

Ehristnsiirche : 9.15 Uhr Pfarrer
Kau !; (Wehrmacht und Gemeinde ) .
10.15 Uhr Pfarrer Tr . Schilling , mit
hl . Abendmahl .

(« eincindehanK Bliicherftr . 20 : 9 Uhr
Pkarrcr » eufert . 10,15 Ubr Pfarrer
» enkeri . mit hl , Abendmahl . 8 .30 Ubr
Weihnachtsfeier d. Kindergottesdienstes .

Luiherkircke : 9.30 Uhr Kirchenral
Renner , mit hl . Abendmahl . 3 Ubr :
Kinderweihnachtsfeier für beide Pfar »
reien ,

Mailhanstirchc : 10 Ubr Pfarrer
Hemmer , mit hl . Abendmahl .

Karl -Friedrich . hiedächtniskirche : 8.1
Uhr Vikar Glöckler . 9 .30 Uhr Vikar
Glöckler , mit hl . Abendmahl (Kirchen ,
ckor ) .

Beierheim : 9.30 Ubr Pfarrer Tre
her , m :t hl . Abendmahl . 4 Uhr Weih -
nachlsfe -ier des KindergottesdHenstes ,
Wsarrer T reher .

Tiakontssenhauskirche S «rIsrut,c >Rll » .
purr : 10 u . Weihnnchlsfestgottesdienst ,
Pfarrer Wenz ,

T -ntoniiseuftanekiiche Karlsruhe , So .
fienitrafie : 10

' Ubr Weihnachisfestgottes -
dieust , Psgrrer « nipp .

Kindergarten Taxlonden : 9 Uhr Pfr .
Schmidt .

Gemeindehaus Albfiedlung : 10 Uhr
Pfarrer Schmidt .

Rüppurr : g Ubr Pfarrer Schulz
( Kirchenchor ) , 10 Uhr Pfarrer Tchulz ,
11 Uhr Feier des hl . Abendmahls .
5,Uhr Christfeier des Hindergottesdien -
ftez «Krippenspiel ) .

Rintheim : 10 Uhr Festgottesdienst ,
Pfarrer Fehn >Kirchsnchor ) .- 3.30 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergottesdien
fteS , Pfarrer Fehn .

Hagsftld : 9.30 Ubr Sirchenrat Ttein -
mann , mit bl . Abendmahl . 2 .30 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergottesdien -
ftes *

Tienstag . den 26. Tezember 1939
(2. Christfest )

Stab ; fird )C: 10 Uhr Pfarrer Mondän .
Kleine Kirche : Z.30 Uhr Krippenfpiel ,

Pfarrer Löw .
Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Sckaal
!?ohanniskirche : 10 Uhr Vikar Kumps ,
Eftristuelirche : 10.15 Uhr Pfarrer

Löffler ,
Gemeindehaus Pliicherftr . 20 : 10 U .

Pfarrer Lic . Benrath .
Lukaspfarrei : Nachm . 4—5 u . , Berck -

holtzftift . Weinbrennerstr . 60 : Weib -
nachtsfingen für Konfirmanden und
rar jedermann . Predigt : Pfarrer Lic .
Benralb .

Luthertirche : 9.30 Uhr Vik . Menacher .
Matttiiuskirche : Ig Uhr Vikar Hiß .
Karl - !?r !edr !ch Gedächtniskirche : S.15

Uhr Vikar Glöckter . g .3v Uhr Vikar
Glöckler .

Beiertheim : 9.30 Uhr Pfarrer Meer¬
wein .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr :
Vikar Köhler .

Rüppurr : IS Uhr Pfarrer Dr .
Schilling ,

Rintheim : S Uhr Pfarrer Schmidt .
HttgSfeld : 10.30 Uhr Pfarrer Schmidt .

Evang . -luih . Gemeinde , Kapelle Lu -
therplatz . Sonntag 24. Tez . -15 Uhr :
liturgische Cbristpeiver , Pfarrer
Schmidt . — Wontag , 25'. Tez . : heilig .
Christfest . 10 Ubr Festgottesdienst , an -
schließend hl . Abendmahl . — Dienstag ,
2. Christtag , 10 Uhr Pfarrer Schmidt .

Epang . Siadtmission Karlsruhe ,
Adlerstr . W .

Sonntag : Z Uhr : Bibelstuiide . —
Mnrwoch - 8 Uhr : Bibelstunde . — Don -
nerstäg i Uhr Fraaenftunde .

(ftmng . Gottesdienst für Turlach
am Tonntiig , 2t . Tezember .

Stadtkirche : 8.4Z Uhr I , Gottesdienst ,
Vikar Steigelniann , 9.45 Uhr 2. Got -
iesdienst , Vikar Steigelmann , 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Vit , Steigel¬
mann : nachm . 4 Uhr Christfeier , Pfr .
Beisel .

Luthertirche : 9,30 Uhr Hanptgoites -
dienst , Pir . Neumann , 10.45 Uhr Kin -
dergottesdienkt , Pfr . Nenm .' m, ; nachm .
4 Ubr Christteier und Kindergottes -
dienstweihnachtsfeier . Pfr . Nenmami .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hanptgot -
tesdienft , Pfr . Beisel : nachm . 4 Ubr
Ki '

ndergottesdiensNpeihnachtsfeier , Vik .
Steigelmann .

Tnrlach -Aue : 10 Uhr Hauptgottes -
dienst , Pfr . Lipps . 11 Ubr Christen -
lehre , Pfr . Lipps . 1 Ubr Kindergottes -
dienst , Pfr . Lipps . 3 Uhr Kinder -
gtrtenweihnachtsfeier . Pfr . Lipps .

1. Weihnachtstag (23. 12. )
Stadtkirche : 8.45 Uhr 1. Festgottes¬

dienst , Pfr Beisel . 9 .45 Uhr 2. - Fest -
gottesdienst , Pfr . Beisel . 10.45 Uhr bl
Abendmahl , Pfr . Beisel . Nachm . 4 Ubr
Kindergottesdienstweihnachtsfeier , Vik ,
Steigelmann .

Luthertirche : 9.30 Uhr Festgottes -
dienst , Pfr . Reumann : 10.45 Uhr hl .
Abendmahl , Pfr .

' Neumann .
Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Festgottes¬

dienst , Vik . Zteigelmann . lO.M Uhr
hl . Abendmabl , Vik . Steigelmann .

Turlach .Aue : 10 u . Festgottesdienst .
anfchl . Feier d. Heilig . Abendmahls ,
Pfr . Lipps . 3 Uhr Kindergottesdienst -
Weihnachtsfeier , Pfr . Lipps .

2. Weihnachistag
Stadtkirche : 9 .45 Uhr Hauptgottech -

dienst , Vik . Steigelmann .
Luthertirche : 9.30 Uhr Hauptgottes

dienst , Pfarrer Llvps .
Woliartsweier : 9,30 Ubr Hauptgot -

lesdienst . Pfr . Beisel .
Turlach -Rue : 10 Uhr Hauptgottes -

dienft , Pfr . Neumann .

Evangelische Freikirchen
lkvsngelische Gemeinschaft , Karl » ,

ruhe , Beiertheimer -Allee : Sonntag
' 10

Uhr Gähr ; l ! Christtag 10 Ahr -Feit
gottesdienst Gähr ; 2. Christtag 15 Uhr
Weihnachtsfeier .

Rintheim , Hu » enstra «e 24 : Konntag
8.45 Uhr Gähr : 1. Christtag 8.45 Uhr
Festgottesdienst , Gähr ; 18 Uhr Weih -
nachtsfeier .

Knielingen , Neufeldftratze 47 : Sonn
tag 1» Ubr Predigt :

' 1. Christlag 13.30
Uhr Weihnachtsfeier .

Meihodiftentirche Karlsruhe , Fri, .
denstirche , Karlitr . 4Sb : Sonntag ».30
Uhr Predigt . Schwind ! : 1. Christtag
10 Uhr Festgottesdienst . 15.30 Uhr
Weihnachtsfeier .

Turlach , Auerstratze 20a : Sonntag
9.30 Uhr Zup , Bsist - ael : 1. Christtag
I » Uhr FestgotlesdieiH .

Grötzingen , Niddaplatz 1. Sonntag
9.-IZ, Uhr Predigt ) l . Christ ->ng 10 Uhi
Festgottesdienst, , 15 Uhr Weihnachts
feier .

Berghause » : , Sonntag 14. 15 Ubr
Tchwindf : 1. Christtag 14.15 Ubr Pre -,
digt : 2 . Christtag 15

'
Uhr Wei -Hnachts -

feier ,
Grsie Kirche vhristi . Wissenschatter .

Kriegsstr . 84 , Vortragssaal . Sonntag :
9.30 Uhr Gottesdienst . 10145 Ubr Zonn -
tagsschule . — Mittwoch : 15 Uhr Goi -
tesdienft .

Katholischer Gottesdienst
t. Adventssonntag , Weihnachtsfeft,

Ttefanslag
Tr . Stephan , Erbprinzen itr . Sonn -

tag 5.15 Uhr bl . Messe . S Uhr bl . M ,
m . Komm , 7 Uhr Rgr .-Zlmt m . Komm
8 Uhr Singm . 9 Uhr Singm . 10 Ubr
Hochamt . 11.30 , Ubr Betstngm . 5' Ubr
Adp .-Andacht . 3 —7 Ubr Beicht . —
Montag 5.30 Uhr Cbriftm . g.30 Ubr :
Hirtenmesse . 7 und 8 Uhr HI. Messe .
11.30 Uhr Betsingm . — Dienstag 5 .15,
6. 7, 8 und ' 9 Uhr bl . Messe . 10 Ubr
Hochamt ( Patrozinium ) ; 11.30 Uhr hl .
Messe . 5 Uhr Vesper mit Segen .

Liebfrauenlirche . Augartenstr . Sonn -
tag S Uhr Frühmesse . 7 Uhr,Ro,r .-Amt
mit Ko . 8 Uhr Singmesse . 9 Uhr Kin -
dergoltesdienst . 10 Uhr Amt . 11.30 1) .
Spätgottesdienst . 1 Uhr . Christetilehre .
2.30 Uhr Adv .-Andacht . 3 Uhr Beicht .
— Montag 5 Uhr Komm . 5.30 Uhr
Thrkftm . K.30 Uhr Hirtenm . 8 Ubr
Stngmesfe . 9 Uhr Kindergottesdienst .
.10 Ubr Hochamt . 11.30 Uhr Spätg .
2.30 Ubr Vesper mit Segen . — Diens -
tag 6 Uhr Frühmesse . 7 Ubr Ko .-Messe ,
8 .-Uhr Singmeffe . 9 Uhr Kinderg . 10 u .
Hochamt . 11.30 Uhr Spätgottesdienst .
2 .30 'Ubr Weihn .-Andacht . 5 Uhr Kind -
Jesu -Andacht . Lichterproz .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor .
Sonntag 6 Uhr Adv .-Komm . 7 Uhr
Rör, -Amt . Komm . 8 Uhr Singmesse .
9 Uhr Tchüierg . mit Komm . , Christen !.
IQ Uhr Amt . 11.30 Ubr Singm . 2.30
Ubr Ad ». -Vesper . — Montag 5.30 Uhr
Komm . 6 Uh « Christin . 7 Uhr Hirtenm ^
8 Uhr Singmesfe . 9 Uhr Schülerg ,
1« Uhr Tagesamt . 11 .30 Uhr Singm .
2.30 Ubr Vesper . — Dienstag : wie So .

l> Uhr Heiltgenvelver . — Sonntag ,
17 Uhr Dankg . mit Tedeum .

St . Bonisatiustirche , Sofienstr . 125.
Sonntag 6 Uhr Frllhm . 7 Uhr R -Amt
mit Komm . 8 Ubr Singmesfe . g Ubr
Kinderg . 10 Uhr Hochamt . 11.15 Ubr
Spätg . . 14.30 Uhr Vesper . — Montag
5.30

'
Uhr Christm , 7 Uhr Hirtenm . 8

Uhr Singmesse . U Uhr .Kinderg . 10 Ubr
Sockamt . 11.15 Uhr Spätm . 14.3« hUr
Weihnachts -Vesper . — Dienstag : wie
am Sonntag .

Herz . Jesu . Kirche , Grenadierstr . So, :
9 .30 Uhr : Singnsesse . 14.30 Uhr

Weihn .-Vesper . — Montag 7 Uhr
Christm . 8 Uhr Hirtenm . 9.30 Ubr
Hocharktt . 14.30 Uhr Vesper . — Diens¬
tag - 8 und 9.30 Uhr Singmesfe '.

St . Peter u . Paul , Rheinstr . 1. So . :
6 Uhr Frühmesse u . Bcickt , 7 Ubr R .-
Amt nnd Kom « . 8 Ubr Singmesse . 9
Ubr Kinderg . 10 Ubr Hochamt . 11.13
Uhr Spätg . 13 .15 Uhr Christenlehre ,
14.äO Uhr Adv .-Andacht . 15— 19 Uhr
Äeicht . — M'onwg 6 Uhr Christm .
7 Uhr Hirtenm . 8 Ubr hl . .M . 9 Ubr
Kinderg . 10 Ubr Hockänit . 11.15 Mir
Spätm . 14.30 Ubr Vesper , — Dien -; -
tag : wie an So ; 6 Uhr Fruhm . 7 Uhr
hl . Ko . 8 Ubr Singmesfe . 9 Uhr Kin
dergoltesdienst . 10 Uhr Hochamt . Hill
Ubr hl . Messe .

Sl . Binzentinskapelle . Sonntag ^ .30
Uhr Fruhm .

' 8 Uhr Singm . 17 Ulir
Segensandacht . — MöNtag 5-45 Ubr
Christm . .' anfchl . Hirtenm . 8 U . Hock -
amt . 17.15 Uhr Vesper . — Dienstag :
6.30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr Amt .

St . Elisabeth , Südendstr . 41. Sonn -

tag 6 .30 Ubr R .-Zingmesfe . 8 Ubr
Singm . . Männerko . 9.30 Uhr , Ami
11.15 Uhr Schülerg . 2.Z0 Ubr Adv, -
Andacht .' 2 Uhr Beicht . — Montag 6 1t
Christmette . 7 Uhr Hirtenm . 8 Ubr
Singm g.30 Ubr , Hockamt .

' 11.15 Uhr
Kinderg . 4.30 Ubr Weibn .-Vesp ?r . —
Dienstag : 6,30 Ubr Frühm . 8 Uhr
S !ng

'messe . 9.30 Uhr . Hochamt . 11. 15
Ubr Kindergottesdieirst . 4.?0 Uhr
Weihn .-Andacht .

HeNig -Geist -Kirche Tarlanden , Tur
nerstrane 6. Sonntag 6—8 Uhr Beicht
6.45 ' Ubr Ko .-M . '7 .45 Ubr Singm . 8.45
Uhr Singm . 10 Uhr Amt . 2.30 Ubr
Adv .-And . 3—6 Ubr Beicht . — Mon¬
tag 6,30

' -Uhr hl . M . u . Ko . 6 Ubr :
Christm , 6.45 hbr Hirtenm . 7 .45 Uhr
S n̂gmefse . 8.45 .Uhr h(. M . 10 Ubr
Hochamt . 2,30 Uhr Vesper . — Dienstag
6—8 mir Beichte 6 .45 Ubr hl . M
7.45 Uhr S ' ngm , 8.45 Ubr Singm
10 Uhr Amt . 2.30 Uhr Weihnacht - an -
dacht . .

St «Zdriakus « . Laurentius Bulach ,
Litzenbardwr . 50 . Sonntag 8 Ubr
Singm , Ko . 10 Uhr Sinzm . 2 Ubr
Adv . -And . 4—7 Uhr Peicht . — Moniag
6.3Y Ubr Christm . ' Gen .-Ko, , Hirtenm ,
10 Ub 'r ' Hochamt . 2.30' Uhr Wnbn .-

Vesper . — Dienstag 6.30 und 7 Ubr
« o. 8 Ubr Singm . 10 Uhr Singmesse .
Z Uhr Heiligenvesper .

St . MichaeMrche Beiertheim , Geb
bardstrakze 44. Sonntag : 6 .30 Uhr
Singmesse . Komm . : 8 Ubr Pingmeife :
9.30 Uhr Hochamt : tt Uhr Kindergottes -
dienit : ^2 Uhr ?ldv .-Andackt . — Montag :
5,30 Uhr hl . Messe : 6 Uhr Christm . ,
Hirtenm . : 8 Uhr Singmesse : 9.30 Ubr

tochamt
: 11 Ubr Kindergottesdienst : >

hr Weibnacklsvewer . — Dienstag : »!.30
Ubr Friibmesfc : 8 Uvr Singmesse : 9 ."0
Uhr Hochamt : 11 Uhr Kinderg " ' !"? -
tienft ; 2 Uhr Weihnachls -And - cht.

St . Franziskus , Weiherseld -Tammer ,
stock. Sonniag : Komm . : 6.30 Uhr bl .
Messe : 8, 9.30. 11,. Uhr Singmesse : 2.30
Uhr Adventsaadachl : 3—7 Ubr Beicht .
— Montag : 6 Uhr Cbriitm , Hirtenm . :
8 Uhr S -ingmesse : 9.30 Uhr Hochamt :
11 Ug,r Singmesse : ? .36 Uhr Vesper . —
Dienstag : wie an Sonntagen : 2 :30 Uhr
WeihnachtSandacht .

St . Zofephstirche Grünwinkel , Zeppe -
iinfirabe . Sontlag

'
: 7 Uh » R .- Amt :

Ko . ; 9.30 Uhr Hauptgottesdienst . 2 Uhr
Adv .-Vefper : Beicht . — Montag : 6 Uhr
Christm . : 7 Uhr Ko . und Hirtenm . : 9 .30
Uhr Hauptgoltesdienst : 2 .30 Uhr Weih »
Nachtsvefper . — Dienstag : wie an So . :
6 Uhr Beicht : 7 Ubr Singmesse mit Ko . :
9,30 Uhr Weihn .-Singmeffe : 2. Weihn .-
Anoacht .

St . Konrad , jetzt Kärcherftr . 1. Mon -
tag : 6.15 Uhr Christm , mit Ko, : Hir
ienmesse : 9.30 Uhr Hochamt : 2.30 Ubr
Wi .ihn .-Vesper . — Dienstag : wie an So .

Hl . Kreuz Knielingen , Saarlandstr . 74.
Sonntag : 6.30—8.30 Uhr Beicht : 7 Uhr
So . ; 8.30 Uhr Singmesse ; 5 Uhr Adv .-
Andacht . — Montag ' 6 Uhr Christm .,
Hirtenm . ; Beicht : 9 .30 Uhr Predigt .
Hochamt ; 5 Uhr Weihnachts -Vesper . —
Dienstag : 7 Uhr Ko . ; 7—8.30 Uhr
BUcht ; 8.30 Uhr Amt .

St . Zudas . TliaddSus .Kapelle Neureut ,
Schulstrabe . Sonntag und Dienstag : s.
Knieling 'en nnd Eggenstetn . — Montag :
7.30—8.30 Uhr Beicht : 8.30 Uhr Singm .

St . Antoniuskapelle Eggensteiu , Fried -
richslrasze . Sonntag : 10.30 Uhr Singm . ;
2 Uhr Adventsandacht ; Montag : 6 Uhr
Christm, ; 10 Uhr Hochamt ; 1.30 Uhr
Corp .-Cbristi -Bruderschaft . — Dienstag :
10.30 Uhr Amt : 2 Uhr Weihaachtsand .

St Theresienlapelle Linkenheim , Kai-
serstrabe 42 . Sonntag , Montag und
Dienstag : f. Cggenstein , — Montag :
2.30 Uhr Weihnachtsaudacht . ..

Christkönig Karlsruhe -Rüppurr , Tul -
penstrab ? 1. Sonntag : d— 7.45 Uhr
Beicht : 6.30 Uhr R .-Amt ! 8 Uhr Sing¬
messe , Ko ^; 9 Uhr Schülergottesdienst ;
10 Uhr Hauptgottesdienst ; 17 Uhr Adv .-
Aitdackt . — Montag : 5.15 Uhr Ko . : 5.30
Uhr Christm . ; 6 .S0 Uhr Hirtenm . ; 8
Uhr Singmesse ; 9 Uhr Schülergottesd . ;
10 Ubr Hauptgottesdienst : 17 Uhr Adv .-
AMckt . — Montag : 5.15 Uhr Ko . :
5.30 Uhr Christm,, : 6 .30 Uhr Htrtenm . i
8 Uhr Singmesfe : 9 Uhr Schülergottes -
dienst ; 10 Uhr Hochamt ; 17 Uhr Weihn ..
Bester . — Dienstag : 6 Uhr Beicht : 6.30
Ubr Frühmesse : 8 Uhr Singmesse : 9
Uhr Schülergottes dienst ; . 10 Uhr Sing¬
messe ; 17 Uhr Weihn .-Andacht .

Si . Martinstirche Rintheim , Ernst -
stratze 19. Sonntag : 6:30 Uhr Beicht ;
7.30 Uhr Frühmesse ; 9.15 Uhr Amt ; 2
Uhr Adv . -Andacht . — Montag : 6 Uhr
Christm . : 7 Uhr Hirtenm . : 9.15 Uhr
Hochamt ; 2 Uhr Weihn .-Vesper ; 2.30
Uhr ttindh .-Jesu - Feier — Dienstag :
wie an Sonntagen .

St . Peter it . Paul Durlach , Kanzler -
ftrafec 2. Sonntag : 6 Uhr Beicht ; 6 .30
Uhr Ko . ; 6.45, 8 Uhr hl . Messen : 9.15
Uhr Hauptgotlesdienst ; 10 Uhr Christen -
«ihre : 10.30 Uhr hl . Messe ; 11.30 Uhr
hl . Messe ; 2.30 Uhr Adv .-Vesper ; 4—6
Ubr Beicht . — Montag : 6 Uhr Christm . ;
6.45 Ubr Hirtenamt . Ko . ; 8 Uhr hl .
Messe : 9 Uhr Kinderg . im Christkönigs -
haus ;10 Uhr Hochamt : 1.30 Uhr Singm . :
nachm . Weihn . -Vesper . — Dienstag : 6
Ubr Beicht ; 6 .30 Uhr Ko . ; 6:45 Uhr hl .
Messe : 8 Uhr hl . Messe ; 9.15 Uhr

Hauptgotlesdienst ; 10.30 Uhr hl , M . ;
1130 Ubr bl . M . : 2 .30 Uhr Weihn .-
Ant -achl .

Nruder -Konrads -Kapelle Hohenwetters »
bach . Sonntag : 8.30 Uhr Beicht : 9 Ubr
Gottesdienst . — Montag : 7.30 Ubr
Christmelte : 8 .15 Uhr Hirtenm, ; 9 Ubr
Hochamt . — Dienstag : 8.30 Uhr Beicht :
) Ubr Gottesdienst .

Heilig >Kr ' « z Gröningen , Kaiferftr . 62.
Sonntag : 6.30 Uhr Beicht : 7 .30 Uhr

Ko . : 9.30 Uhr Amt : nackm . 3 Ubr
Be .cht. — Montag : 7 Uhr ChriilNl . m .
Ftm .-Ko . , anschl . HI. Messe ; 10 Ubr
Antl : 2 .30 Uhr Weihn .-Vesper . — Diens »
ta « : Golte - d 7.30 und 9.3t Uhr .

Alt -tatholische Kirchengemeinde , Auf »
erstehungskirche . Rönigenstraße 3 .
t . Weihnachtskeiertag , 25. Tez , 10 Ubr
Deutsches Amt mit Predigt und all »
gemeine Kommunion .

Auswövttge SterbesäUe
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bruchsal : Wilhelm Ansmann , 84 Jahre alt — Karl Ludwig Becker ,
61 Jahre alt

Brambach : Elise Rein acher geb , Müller
Ebersweier : Karl Männle , 64 Jahre alt
Fahrnau : Barbara Zanettin geb . Weniger , 86 Jahre alt
Kort : David Rauscher . Metzgermeister , 59 Jahre alt
Lörrach -Sietten : Emma Gretzer geb . Burth , 61 Jahre alt
Offenbnrg : Albert Keßler
Sallneck : Johann Kugel , 60 Jahre alt
Wehr : Hedwig Ritter geb . Simon , 24 Jahre alt
Weil a . Rh . : Sopbie Butz , Witwe , geb . Ludin , 81 Jahre alt
Zell a . H . : Severin Breig , 71 Jahre alt

Tode8anzeige .
Am Freitagmorgen verschied nach langer ,
mit Geduld ertragener Krankheit , wohl¬
vorbereitet , ynser lieber Vater , Schwieger¬
vater und Großvater

Wilhelm Stadelmann
Haupilehrer a. D.

im 80 . Lebensjahre .
Jöhlingen , den 22 . Dezember 1939

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Anton Laier, Hauptlehrer

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 24 .
Dezember 1939, nachmittags 3 Uhr , in Jöh¬
lingen statt .

St ^ ll Karlen !

Todes-Anzeige
Am 20 . Dezember ist nach schwerem Leiden unser treubesorgter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

David Rauscher
Meizgermeisier

im Alter von 59 Jahren sanft entschlafen .

Kork , Berlin, den 22 . Dezember 1939.

Jn tiefer Trauer :
David Rauscher , Metzgermeister , und

Frau Erna geb . Schneider
Gustav Reuther , Apotheker , und

Frau Elise geb . Rauscher
Karl Friedrich Reulher
Emst Rauscher , z . Zt . im Feld , und

Frau Lolle geb . Lückert
Enkelkind Ellen

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3/*2 Uhr vom Trauei -
haus aus statt .
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Seidenraupenzucht im Kreis Mosbach
fr . Mosbach , 23. Tez . Ein Beauftragter des Reichsver -

bandes Deutscher Seidenbauer hielt unter dem Geleitwort :
„Wir helfen Hermann Göring !" für die Lehrerschaft des
Kreises Mosbach einen ganztägigen Schulungskurs über den
Einsatz der Schule zur Gewinnung der ivehrwirtschaftlich
wichtigen Rohseide ab . Tie Ausführungen wurden durch
Lichtbilder veranschaulicht . Interessant war dabei zu ersah -
rcn , daß

' man bereits vor 160 Jahren 4000 Maulveerpslanzeu
im damaligen pfälzischen Oberamt Mosbach an Wegränder
setzen ließ . In den nächsten Jahren werden auch in hiesiger
Gegend Zuchten zu erwarten sein , da in einer größeren An -
zahl von Kreisgemeinden wieder mit dem Anbau von Maul -
bcerpslanzungen begonnen wurde . Die Dorfschule soll dabei
in aufklärender und praktischer Arbeit mitwirken .

Königheim (Amt Tauberbischossheim ) : SO. Geburts -
tag . Kaufmann Wendelin Faulhaber kann am heutigen
Samstag in guter körperlicher und geistiger Frische seinen
SO. Geburtstag begehen .

Adelsheim : Kulturarbeit im K i t e g e. Das Kul¬
turbauamt Adelsheim erhielt von der Gemeinde Steiubach
den Auftrag , durch Entwässerung der dortigen Gemarkung
die Fruchtbarkeit des Bodens zu heben .' Fun ? große Gräben ,
die man ziehen wird , sollen sich im Tal vereinigen und das
Wasser der Tauber zuführen .

fi . Rendenan : Tie Freiheit lockte . Ein Stier ,
der auf dem Bahnwege verfrachtet werden sollte , bekam
plötzlich Freiheitsgclüste , riß seinen Wärtern aus und raste
in die nahegelegene Jagst , die er durchwatete , um auf der
anderen Seite weiterzutrotten . Tie Wärter , mit dieser Wen -
dung der Tinge nicht einverstanden , inszenierten eine wilde
Hetzjagd mit Sturmlaternen , die aber den Ausreißer nur
noch mehr in Erregung brachten , so daß er sich in Angreiser -
pvsitur stellte . Schließlich packten einige beherzte Naturen
den wütenden Stier am Schwanz und hielten ihn mit ver -
einten Männerkräften sest . Eine rasch geworfene Schlinge
besiegelte dann endgültig das Schicksal des kühnen Aus -
reißerS .

fr . Mosbach : Kreischronik . Tie Städtische Volks -
bücherei überließ dem Kreisschulungsamt 150 Bücher , die als
weitere Spende für die Soldaten Verwendung finden . — In
Anwesenheit des Präsidenten des Badischen Sparkassen - und
Giroverbandes fand im Hotel „Prinz Carl " eine Tagung für
die Geschästsleiter der nordbadischen öffentlichen Sparkassen
statt . — In letzter Zeit wurden über 60 Ämtsträger aus dem
Kreis Mosbach als Lustschutzlehrer ausgebildet . Außerdem
wurde vom Deutschen Noten Kreuz die Ausbildung -der
Laienhelferinnen in den Kreisorten durchgeführt . — Die Ehe -
lcute Forstmeister M u ß b a ch in Mosbach konnten das Fest
der silbernen Hochzeit feiern . — Dem Polizei - und Natsdie -
ner Karl Esser in Haßmersheim wurde das silberne Treu -
dienstehrenzeichen durch den Bürgermeister überreicht . — In
Ob e rsch warzach traten die beiden mit dem Ehrenkreuz
für kinderreiche Mütter ausgezeichnete Frauen , Anna Sut -
ter und Magdalene Klee , in ihr 74. bzw . 75. Lebensjahr
ein .

st . Helmshcim : Schwerer Sturz . Ter 70 Jahre alte
Landwirt Anton Strobel kam in seinem Hose bei der
Dunkelheit zu Fall und zog sich eine Lungenverletzung und
einen Nippenbruch zu . Ter Verunglückte war einige Tage
bewußtlos .

Bretten : Veteranentod . Im Alter von 88 Jahren
wurde Altveteran Werkmeister a . T . Karl B e tz zu Grabe
getragen . Ter Verstorbene nahm als Kriegsfreiwilliger am
Kriege 1870/71 teil .

Singen ( Amt Pforzheim ) : Geburtstagsjubilar .
Am 21. Tezember konnte Jakob Rumm , ein alter und
treuer Leser der „BP "

, gesund und rüstig seinen 70. Ge -
burtstag begehen . Rumm , dessen Frau schon früh starb , ist
Vater von 1 ? Kindern , neun Söhnen und vier Töchtern ,
alle noch am Leben sind .

die

MitlMadiiiiie RuiiMliu
Verbesserungen im Schwarzwälder Verkehrswesen ,

r . Karlsruhe , 23. Dez . Im Aitfchluß an die verschiedenen
entsprechenden Stationen der Reichsbahn in den Hochlagen
des Schwarzwaldes oder den Zugangsgebieten sind auf den
in Frage kommenden Straßenverkehrslinien mit foforti -
ger Wirkung in einigen wesentlichen Fällen Verbessern « -
flott getroffen worden , die sich vor allem für die verkehrsreiche
Zeit über Weihnachten/Neujahr/Dreikönig angenehm fi^hl -
bar machen . Die Verbesserungen betreffen :

In der Auffahrt von Baden -Baden ins B ü h l e r h ö h e n -
gebiet Einrichtung des täglichen Vormittags - und Abend -
Verkehrs in beiden Richtungen ( bisher nur Samstags ) für
die Zeit vom 21 . Dezember bis 7. . Januar , dazu ein Kurs
Mittwoch , SamStag , Sonntag vormittags bergwärts und als -
bald talwärts , mit hin täglich zwei , an bestimmten Tagen
drei Fahrten in jeder Richtung .

Im Feldbergverkehr von Station Feldberg - Bären -
tal her Führung des mittäglichen Kurspaares täglich , dazu
ein Morgenkurs bergwärts , insgesamt vier Kurse bergwärts ,
drei talwärts , wobei dem neuen Morgenkurs auch die Aui -
gäbe der Beförderung der gesamten Nachtpost zukommt .
"

Im S t . B l a s i t u verkehr mit Seebrugg Führung
eines neuen Kurspaares vom 21 . Dezember bis 7 . Januar
mit mittlerer Nachmittagslage . Damit wird Seebrugg —St .
Blasien im genannten Zeitabschnitt mit vier Fahrten in je -
der Richtung bedient ( sonst nur drei ).

*
- äu - Ettlingen : Notizblock . Das Deutsche Rote Kreuz

führte kürzlich eine Prüfung sür jene Frauen und Mädchen
durch , welche von Tr . H e r a u c o u r t und Dr . Springer
« " S et worden waren . — Tie . Albtalbahn läßt bis zum
8 ' nm 9 .23 Uhr einen Zug ab Ettlingen - Stadt nach

Rc .chsbahnhos verkehren , der dort au de » beMeuuigten

Personenzug Frankfurt —Freiburg Anschluß hat und um
3.46 Uhr wieder am Reichsbahnhof wegfährt . — Tas Standes -
amt meldet vom 11. bis 18. Tezember : 7 Geburten , 2 Hoch-
zeiten und 3 Sterbefälle .

b. Gaggeaa « : A l t e r s j u b i l a r e . In diesen Tagen
können mehrere Volksgenossen ihre Altersjubiläen begehen .
Am 23. Dezember vollendet Altfeldhüter August West er -
mann sein 73. Lebensjahr . Am Weihnachtstage begeht
Rentner Anselm Merkel ebenfalls sein 73 . Wiegenfest .
Am Stefanstag kann Sängerveteran Johannes Lang auf
7l Jahre zurückschallen . Am 28. Dezember wird Rentner
Wilhelm K a rch e r 77 Jahre alt und am 29. Tezember voll -
endet Witwe Katharina Weiser das 81. Lebensjahr .

Wolfach : Ausgebrochen . In der Nacht zum Sonntag
brach aus dem hiesigen Amtsgefängnis ein wegen schwerer
Einbrüche in Untersuchungshaft sitzender Verbrecher aus .
Dem raffinierten Burschen ist es offenbar gelungen , Diet -
riche und andere Werkzeuge unbemerkt herzustellen , so daß
er nachts mehrere Türen öffnen und auf den Speicher ge -
langen konnte . Dort zog er wieder seine Zivilkleidung an ,
kletterte am Blitzableiter hinunter und erreichte ungesehen
die Freiheit .

Wallburg ( b Ettenheim ) : Von Hunden angesal -
l e n . Im hiesigen Gemeindewald wurde Lindenwirt Alfred
Nied er - von zwei großen Hunden angefallen . Er erlitt so
schwere Verletzungen , daß ärztliche Hilse in Anspruch ge -
nommen . werden mußte . Einen Arbeitsmann ereilte das -
selbe Geschick. Durch Jäger Föhrenbach wurden die bei -
den Hunde, - die auch ihn angreifen wollten , niedergeschossen .

Snöbaöen unö Hochrhein
Staudesamtsncbcustelle für 15 Gemeinden

- t . Freiburg , 23 . Tez . Im Landgerichtsgebäude in Frei -
bürg , Hindenburgplatz 2 , ist aus bestimmten Gründen seit
Mitte Dezember 1939 eine Standesamtsnebenstelle für nach -
stehende 15 Gemeinden eingerichtet worden . Die Gemeinden
sind Achkarren , Bischoffingen , Breisach , Burkheim , Gündlin -
gen , Lechtingen , Jhringen , Kiechlinsbergen , Leiselheim , Nie -
derrimsingen , Oberrimsingen , Oberrotweil , Feldkirch , Hart¬
heim und Hausen a . M . Wer aus den vorgenannten Gemein -
den Auszüge aus den Standesregistern vom Beginn des
Jahres 1870 bis mit l . » uli 1938 benötigt , ob es nun Ge -
burten , Sterbesälle , Eheschließungen usw . betrifft , muß sich
mündlich oder schriftlich an die oben bezeichnete Nebenstelle
im ZilMner 148 (1 . Stockwerk ) des Gerichtsgebäudes wen -
den .

Er konnte sich das Bummellebe « nicht abgewöhne »

Lörrach , 23 . Dez . Außenseiter , die glauben , in ihr früher
gewohntes Bummelleben zurückfallen zu können , werden
hart angefaßt . Das bekam auch ein Mann zu spüren , de?
als Facharbeiter in einer hiesigen Maschinenfabrik beschäftigt
war . Unter fadenscheinigen Gründen blieb er von der Ar -
Bett fern , wie es ihm gerade paßte . Jetzt hatte er sich vor
dem Lörracher Einzelnster zu verantworten , der ihm wegen
seines Verhaltens , das in so krassem Widerspruch zu den
Forderungen und Pflichten unserer Zeit steht , eine exem¬
plarische Strafe von vier Monaten Gefängnis zudiktierte .
Von Vi erlittenen Untersuchungshaft wurden ein Monat
und 14 Zage angerechnet .

*

Tutschselden ( bei HerbolzhelmZ : Unfall mit - Todes -
folge . Der über 70 Jahre alte Karl Schleer wurde am
Dienstag von einem Lastwagen angefahren ,

-konnte aber mit
eigener Kraft die Heimfahrt mit seinem Fahrrad fortsetzen .
Erst später stellten sich Beschwerden ein . Der Mann wurde
ins Krankenhaus verbracht , wo er tags darauf den erlittenen
inneren Verletzungen erlag .

Wagenstadt ( Amt Emmendingen ) : Tod in hohem
Alter . Nach kurzer Krankheit verschied im Alter von mehr
als 92 Jahren die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde ,
Frau Theresia Gärtner geb . Eberenz .

Denzlingen : Bahnschranke durchbrochen . Der
Lastzug einer Freiburger Firma durchbrach am berüchtigten
Bahnübergang zwischen Gundelfingen und Denzlingen die
Schranke in dem Augenblick , als ein Güterzug nahte . Beide
Fahrer konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen , da -
gegen wurde der MasHinenwagen des Lastzuges erfaßt und
vollkommen zertrümmert .

s . Freiburg : Sittlichkeitverbrecher . Ein in sitt¬
licher Hinsicht grundverdorbenes Früchtchen ist der erst 19jäh -

Kleine Chronik vom See /
S . Konstanz , 23 . Dez . Die B ü ch e r s a m m l u n g für un -

fere Soldaten erzielte im Kreis Konstanz ein hervorragen -
des Ergebnis . Mit über 20 000 abgelieferten Büchern steht
Konstanz an der Spitze sämtlicher Kreise im Gau Baden .
Von 200 Büchereien zu je 100 Bänden sind die beiden erste »
Sendungen bereits abgegangen : am 22. Dezember wurden
ferner 5000 Bücher an das Regiment 114 versandt . — Mit
berechtigtem Stolz darf die Hitlerjugend auf den ausgezeich -
neten Erfolg ihrer Reichsstraßensammlung für das Kriegs -
Winterhilfswerk 1939/40 hinweisen , die in Konstanz den Re - .
kordbetrag von rund 12 216 Mark erzielte . Sehr gut besucht
war das Kammerkonzert des Schlageter - Gymnasiums Kon -
stanz zugunsten des WHW . im Bürgersaal . Das durch Lehrer
und Freunde der Anstalt verstärkte Schülerorchester , ferner
zwei kleine Orchester und ein Onartett brachten Werke von
Mozart , Haydn , Telemann und Antonio Vivaldi . Tas Mit -
glied des Konstanzer Streichquartetts , Ludwig Faßbaender ,
Tingelsdorf , spielte aus der Gampe eine Sölo - Suite von E
Fr . Abel und eine eigene im alten Stil geschriebene Eiaeona
über das Thema Bach . — Nach erfolgreich abgelegter Prü -
fuug konnten kürzlich 46 A ^ wärterinnen und ll Anwärter
in die weiblichen bz . männlichen Bereitschaften des Deutsche »
Roten Kreuzes aufgenommen werden .

Auf dem Standesamt Konstanz herrscht zur Zeit Hoch-
betrieb . Seit September bis Mitte Tezember betrug die
Zahl der Kriegstrauungen 90,- 422 Eheschließungen in den
ersten IVA Monaten 1939 stehen 359 im Jahre 1938 gegen¬
über . Die Rekordziffer in der Geburtenstatistik 1938 mit 730
dürfte in diesem Jahre nicht erreicht werden , 424 Geburten
bis Mitte Dezember übertreffen jedoch den Durchschnitt der
vergangenen Jahre . Gestiegen ist die Zahl der Todesfälle
(484 gegenüber 458 im Vorjahre ) . — In den letzten Tagen
starb u . a . Malermeister Hermann Auerbach im Alter von
78 Jahren : vor 50 Jahren gründete er eines der ersten ,
heute noch existierenden Malcrgeschäste in Konstanz . — Am
20. Dezembers .

' I . ständ " der Betriebsleiter des Städt . Elek -
trizitätswerkese Karl Wittmauu , 40 Jahre im Dienste

rige Josef K. aus Waldkirch . Während er im letzten Tom -
mer und Herbst bei einem Landwirt in Waldkirch - Dettenbach
in Stellung war , verging er sich an mehreren Schulmädchon ,
außerdem machte er sich in zwei Fällen der Vergewaltigung
schuldig . — Die Jugendschutzkammer erkannte gegen den
Taugenichts auf drei Jahre Gefängnis .

Fahrnan ( bei Schopfheim ) : Gefährliches Kinder -
spiel . Beim Spielen , das schließlich in ein gegenseitiges
Sichbewerfen mit Steinen und Bengeln ausartete , wurde ei »
acht Jahre alter Junge von einem Stein ins Auge getroffen .
Das Kind wurde sofort in die Freiburger Augenklinik ver -
bracht , doch ist es fraglich , ob das verletzte Auge noch gerettet
werden kann .

SAwarzamId, Baar und öeekreis
A « de « Ufern der Brigach

8 Villingen , 23. Dez . Durch Vermittlung der NT . -Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " wird demnächst wieder die be -
kannte bayerische Volksbühne von Nazi Eisele bei
uns gastieren . — In den Spielorten des Kreises hatte die
Badische Bühne mit dem Lustspiel „Das Ferien -
k i n d " von Emmerich Nuß , einem badischen Stück aus neue -
ster Zeit großen Erfolg . — Im NSV . - Kinderhort in K l e n •
gen wurde eine sinnvolle Weihnachtsfeier durchgeführt . Tie
Klengener Schulkinder haben in besonders liebevoller Weise
sür die an der Front weilenden Männer gesorgt und aus
freiwilligen Spenden jedem Soldaten aus der Gemeinde ei »
Weihnachtspaket zugesandt . — Lehrer Oskar Andres in
R e It h a u fe n wurde zum Hauptlehrer ernannt . — Aus der
Hauptversammlung des Ski ^ lubs Schon ach konnte von
einer ersprießlichen Tätigkeit im vergangenen Vereinsjahr
berichtet werden . Auch für diesen Winter sind größere . Ver -
anstaltuugen vorgesehen , darunter die Bannmeisterschaften
am 6 . und 7. Januar (Bann 407 ) . — Bei einem Tienstappell
der Feuerwehr Schönwald wurden die Kameraden mit
den neuzeitlichen Methoden der Brandbekämpfung und des
Löschwesens vertraut gemacht . Oberbrandmeister Primus
GrieShaber erhielt das Feuerwehrehrenkreuz für 2ö-
jährige Dienstzeit . Auch der Skiclub Schönwald
konnte in feiner Hauptversammlung auf eine rege Tätigkeit
zurückblicken und zählt heute über 130 Mitglieder . Für
diesen Winter sind wieder größere Wettkämpfe und Sprin «
gen vorgesehen .

♦
Neustadt i . Schw . : Ehrenvolle Auszeichnungen .

Bauunternehmer August Armbruster von hier und Gen -
darmeriewachtmeister Wilhelm Keller von Hinterzarte »
erhielten die Nachricht , daß ihnen der Charakter eines Leut -
nants der Landwehr a . D . verliehen wurde .

Seebasen stifteten über 20000 Sucher für unsere Soltaten
Hochbetrieb im Konstanzer Standesamt

der Stadt Konstanz . An der Einrichtung der elektromedizi -
nischen Anlagen und der Röntgenabteilung im Krankenhaus
war er hervorragend beteiligt , zog sich dabei gesundheitlichen
Schaden zu , da die Wirkungsweise der Strahlen damals noch
nicht völlig bekannt war . Anfang Oktober 1907 übernahm
er die Betriebsleitung des neu zu erstellenden Elektrizität -
werkes .

Unter den kulturellen Veranstaltungen in der .
letzten Zeit seien die . Erstausführungen des Grenzlandthea -
ters Konstanz . hervorgehoben : Hermann Heinz Ortners
Schauspiel .^ kabella von Spanien "

, Opern „ Cavalleria rusti -
caua " von Maöeagni und „Der Bajazzo " von Leoncavalla ,
Kollos Operette „Drei alte Schachteln " und Bürkners Mär -
chenlustspiel „Das tapfere Schneiderlein " . Damit erhöht sich
die Zahl der Erstaufführungen seit Mitte September d. I .
auf 16, darunter 5 musikalische Werke , eine in diesem Zeit -
räum bisher nicht erreichte Höchstzahl . Wie bereits kurz be -
richtet , verläßt Ende dieser Spielzeit Dr . Schmiedhammer
Konstanz ; um einem Rufe nach Oldenburg zur Leitung des
dortigen ' Staatstheaters Folge zu leisten . In die Zeit seiner
sechsjährigen Tätigkeit fallen die Einführung der Oper und
Operette als ständige Einrichtung des Grenzlandtheaters ,
die großzügige . Verwirklichung des Freilichtspielgedankens
am Bodensee (Hohentwiel , Insel Mainau und Ueberlingen ) ,
die Veranstaltung regelmäßiger Gastspiele in zahlreichen
Städten Oberbadens und Südwürttembergs , der Umbau des
Theatergebäudes und die ganzjährige Verpflichtung des
künstlerischen Personals .

Schwarzwald -Schneebericht
itclb &erg : 50 cm , und Rodel sehr gut
Schauinsland : 25 cm , verharsch !, 2fi und Rodel gut
Breitnau : 5 cm, stellenweise durchbrochen , keine Zvortmöglichkeit
Todtnauberg , Muggenbrunn : »5 cm . verharscht , TN und Rodel sehr
Altglashjittcn : verharscht , Ski und Rodel gut '
Hinterzarten -Titisee ^ » erharscht , Ski und Rodel gut
S >, Georgen : l« cm , verharscht , - Port nur stell ^ iweise möglich
Triberg . 21 cm . verharscht , Ski und Rodel gut

o cm, jieüenacije ourHvroqen, « Ii uns Rodel maA,

gut
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9er Spruch des Sondergevichts :

Aer Karlsruher Knabenmörder zum Tobe verurteilt
Gorechte Sühne für taS scheußliche Verbrechen im Weiderielö - Sin eiskalter , gefühlsroher Mörder faß auf öer Anklagebank

Am gestrigen Freitaguachmittag hatte fich das Sondergericht beim Landgericht Karlsrnhe nnter Vorfitz von Landge-
richtsdirektor Böhriuger mit der Aburteilung des scheußliche « Verbrechens zn befassen , das am 30. November die¬
ses Jahres an dem sechs Jahre alte « Werner Bürk von hier im Weiherfeld begangen wnrde . In über vierstündiger
Verhandlung wnrde der Mörder des Knaben, der 16 % Jahre alte Karl Greve aus Karlsruhe -Beiertheim zum Tode
verurteilt , nachdem die eingehende , nnter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung den klaren Nachweis
erbracht hatte, daß der jugendliche Schwerverbrecher» der eiskalt uud ohue Gemütsreguug den Hergang der Tat schil-
derte, mit Vorsatz uud Ueberleguug das Sexualverbrechen an dem Knaben begangen hat .
Das Urteil wnrde sofort rechtskräftig .

Es ist glücklicherweise hier in der Südwestecke des Reiches
ein seltener Fall , wenn ein Sondergericht über eine derart
scheußliche Tat zu urteilen hat , wie sie gestern zurVer -
Handlung stand . Eine Tat , die in allen Bevölkerungskreisen
hellste Empörung und größten Abscheu hervorrief und den
fluchwürdigen Verbrecher von selbst aus der Volksgemein -
fchaft hinausstieß . Der Größe und Schwere der Tat aber
mußte auch die Schwere des Urteils entsprechen . Und dieses
konnte nur im Todesurteil bestehen , das damit für im-
mer die Volksgemeinschaft vor einem derartigen Verbrecher
schützt.
Aon frühester Augen» auf verdorben

Trotzdem der Verhandlungsbeginn der Oeffentlichkeit nicht
bekannt war , war der große Schwurgerichtssaal dicht besetzt .
Auf dem Gerichtstisch lagen der Sack, in dem die Leiche ein -
gewickelt war , Bekleidungsgegenstände des Knaben und das
Küchenhackmesser, mit dem der Mord begangen worden war .
Auf der Anklagebank hatte zwischen zwei Polizeibeamten
der jugendliche Täter , ein Bursche von mittlerer Größe , blas -
fem, schmalem Gesicht mit kalten Augen , Platz genommen .
Als er vernommen wurde , machte er seine Aussagen ruhig ,
bisweilen stockend , doch ohne jede innere Gefühls -
regung oder Reue .

Der Lebensgang des am 30. März 1323 in Beiertheim ge-
borenen Angeklagten weist keine Besonderheiten auf : Er be-
suchte die Volksschule , war ein mittlerer Schüler , kam dann
in ein Landhelfelager , später nach Flehingen bzw . Stutensee
in Fürsorgeerziehung , die im Juni ds . Js . probeweise auf -
gehoben wurde . Kaum ein halbes Jahr später ereignete sich
das Verbrechen im Weiherfeld .

Bevor aber dieses und vor allem die sittliche Ein -
stellung des Angeklagten erörtert wurden , wurde
auf Gerichtsbeschluß die Oeffentlichkeit ausgeschlossen.
Tyv eines jugendlichen Schwerverbrechers

Die hinter verschlossenen Türen geführte Beweisaufnahme
ergab in allen Teilen ein Bild sittlicher Verkommenheit
und sexueller Ausschweifung , die bei dem Ange -
klagten schon in frühester Kindheit begann und sich später
immer mehr steigerte . Ueberall , wo er war oder ' hinkam ,
ließ er seinen sexuellen Verirrungen freien Lauf .

Die Anklageschrift legt dem seit 10. Dezember in Unter -
snchnngshast befindlichen Angeklagten zur Last, daß er als
Jugendlicher , der nach seiner geistigen und sittlichen Entwick¬
lung einer über 18 Jahre alten Person gleich zu achten ist,
vorsätzlich einen Menschen getötet und die Tötung mit
Ueberlegnng ausgeführt habe.

(Diese Voraussetzungen mußten nach den neuen verschärften
Bestimmungen öer Kriegsgefetzgebuua gegeben sein, um einen
Jugendlichen unter 18 Jahren vor das Urteil des Sonder -
gerichts zu stellen und die gleiche Strafe auszusprechen wie
gegen « inen Erwachsenen ) .

Karl Greve hat , nach der Anklageschrift, am 30. November
in einem Schrebergarten des Weiherfeld de» sechs Jahre alte«
Werner Bürk mit cinem Küchenhackmesser erschlagen, nach-
dem er zuvor de« Knaben geschlechtlich mißbraucht und dann
in nicht wiederzugebender Weise verstümmelt hatte.

Aus die Frage des Vorsitzenden, ob er sich zu der Tat be-
kenne, erwidert der Angeklagte mit leiser Stimme : „Ja . schul-
dig bin ich".
Ohne jede Svur von Einsicht und Neue

. Der Angeklagte schildert sodann die Vorgänge am Mord -
tag , wie er nach kurzer Beschäftigung im Schrebergarten mit
dem Vorsatz nach dem Weiherfeld ging , „um sich einen
Knaben zu holen "

, den er mißbrauchen konnte . Ohne
jegliche Reue und ohne jede Gefühlsregung schildert dann
der Täter den Hergang des Verbrechens . „Zuletzt habe
ich ihn einfach totgeschlagen " erklärt er . obne mit
öer Wimper zu zucken .

Erst später , als die Zeitungen von dem vermißten Kind
berichteten , habe er so etwas wie Mitleid und Angst gespürt .
Wie gesühlsroh der Täter war , geht aus seiner Schilderung

Heute Vrobebelrieb der Luftschutz-Sirene
Im Laufe des heutige » Vormittags findet ei » Probe -

betrieb der Luftfchutz -Sireue statt . Hierbei wird ei» gleich -
bleibender hoher Ton ausgelöst .

Von der Bevölkerung ist nichts z« veranlasse«.

hervor , dß er nach öer Tat heimging , zu Nacht aß , einige
Zigaretten rauchte unö dann zu Bett ging , als ob nichts
geschehen wäre . Und am Tage nach öer Tat ging er zur
Berufsberatung , um eine neue Lehrstelle zu bekommen !

Auf die wiederholte Frage des Vorsitzenden , warum er
denn fein armes Opfer umgebracht habe , gibt er keine Ant -
wort .

Aus der Darstellung öer als Zeugen vernommenen Kri -
manalbeamten geht hervor , daß die Leiche des Kindes vom
Sohn des Nachbargärtners beim Umgraben gefunden wuröe ,
wobei die Aussagen der Kinder von selbst auf die -sexuellen
Verirrungen des Greve und damit auf den Mörder öes
Knaben hindeuteten .

Aus dem Sachverständigengutachten von Prof . Dr . M ü l -
le r -Heiöelberg ergab sich, daß insgesamt neun scharfe Schläge
mit dem Hackmesser gegen den Kopf öes Knaben geführt wur¬

den , der an dem eingeatmeten Blut erstickte. Das Gutachten
von Obermedizinalrat Dr . Schmelcher bejahte die geistige
und sittliche Reife des Angeklagten , der früh auf Abwege ge -
kommen , den Typ eines eiskalten , sadistisch veranlagten
Homosexuellen darstellt , dessen Tat nicht als « ine Handlung
aus Furcht vor Entdeckung , sondern als Lustmord zu wer -
teu . sei.

Schub der Volksgemeinschaft verlangt härteste Sühne

Oberstaatsanwalt H u b e r unterstrich in seiner Anklage -
rede die Feststellungen des Sachverständigen unö führte den
Nachweis , daß die Tat vorsätzlich und mit voller Ueberlegnng
begangen wurde . Die Volksgemeinschaft ' Müss «
vor derart kriminell reifen jugendlichen
Schwerverbrechern geschützt werden . Bei seiner
schlechten Erbanlage würde sich öer Angeklagte zu einem ge-

fährlichen Gewohnheitsverbrecher entwickeln , öer ohne jedes
Mitleid zu den größten Untaten fähig ist . Daher muß sein
Leben ausgelöscht werden . Er beantragte g?gen den Angeklag -
ten wegen Morö öie Toöesstrase und Aberkennung öer
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Ohne jedes äußere Zeichen einer Teilnahm « hört öer An-
geklagte diesem Antrag zu^ währenö sich st in Offizialvertei -
diger bemüht , strafmildernde Umstände - zu finden und statt
Mord aus Totschlag plädiert .
Das Todesurteil «

Nach dreiviertelstündiger Beratung verkündete das Sonder -
gericht im Namen des deutschen Volkes solgenöes Urteil :

Der Augeklagte Karl Greve aus Karlsruhe wirb wegen
vorsätzlichen Mords zun, Tode verurteilt . Dem Angeklag»
ten werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab»
erkannt. Der Angeklagte hat die Koste» des Verfahrens z»
tragen .

Die Urteilsbegründung faßte nochmals alle Ge,
sichtspnnkte zusammen , die bei der Prüfung des VerbrecheuS
ausschlaggebend waren . Bei der Tat handle es sich um Mord
nicht um Totschlag. Der Angeklagter ist ein stark triebhafter
Homosexueller , ein Sadist , der mit Vorsatz den Entschluß zur
Tat faßte, als ihm der Knabe nicht mehr gefügig war . Diese
verbrecherische Tat , die Gott sei Dank nur gauz selten vor-
kommt, zeige eine derart verbrecherische Gesinnung , daß zun»
Schutz der Volksgemeinschaft nur die Todesstrafe als Süh ««
ausreichend ist.

Das Urteil wuröe mit der Verkündigung rechtskräftig .
Ohne irgend eine Gemütsbewegung nahm der Angeklagte

den Urteilsspruch auf , der unter ein verfehltes , kaum be-
gonnenes Leben den harten aber gerechten und unbedingt
notwendigen Schlußpunkt setzt. an .

Gedankenlosigkeiten bringen Straßenvahn BerspStungen
Oder : Kleiner Dinge größerer Sinn

Die Straßenbahn , in verdunkelter Stadt ebenfalls
zu aller Vorsicht angehalten , schleppt eine Verspätung von
irgend einer starken Verkehrsstunde mit sich , bringt und
bringt sie nicht bei , macht im Gegenteil mehr und mehr
dazu und schließlich kommen z. B . am Lorettoplatz die
Linien 1/2 , 4 , 5 in geschlossener Reihe an .

Die Fahrgäste sind ungehalten , vergessen aber ganz ,
wie sehr sie selber und ihr Verhalten öas Entstehen von
Verspätungen begünstigen .

Die innen Sitzenden besinnen sich z. B . reichlich lange ,
ehe sie zum Aussteigen rüsten , und müssen noch einen
„Gruß " anbringen , die Einsteigenden wählen , als wenn sie
am Labentisch ständen , ob sie ' im Motorwagen oder im An -
Hänger ihre werte Persönlichkeit unterbringen . Und wenn
der Schaffner des Motorwagens nun glücklich angeläutet
hat , taucht sicher vom Anhänger her noch eine Person auf ,
die durchaus auf den Motorwagen will .

Warum eigentlich diese Eigensinnigkeit auf den Motor -
wagen ? Warum diese unnötigen Zeitverluste ?

*

Und dann vor dem Wagen ? An keinem Schalter wagt
man solche Klumpettbildung . Der Aussteigende hat förmlich
Sorge , in den vor ihm stehenden runden Ring hinein -

zuplumpsen , der ihn und andere am schnellen Verlassen des
Wagens hindert . Da nach der Sicherheitsvorschrift nach
vorngerichte t ausgestiegen werden soll, stellen sich
die Einsteigenden zweckmäßig schräg hinter den Wagen -
eingang auf . Es entsteht dann kein Gegenstrom und die
beiden Bewegungen rollen schneller ohne Stoßen ab.

Und wieder wird ein Verspätungsgrund wegfallen .
*

Im Winter , wenn 's „zieht" , wird die vordere Tür
öes Motorwagens - geschlossen gehalten . Eine Ausnahme be-
stätigt auch hier nur die Regel . An wichtigeren Haltestellen
mit Starkverkehr , Umsteigestelle usw. hat das Personal die
Möglichkeit , die vordere Plattform zu öffnen , um den Wechsel
öer Fahrgäste zu beschleunigen . Man kann dann vorn und
hinten ein - und aussteigen . Dann wird wieder vorn ge-
schlössen .

Diese kleine Einrichtung ist groß in ihrer Wirkung , wen «
die Einzelfälle zur Tagessumme werden . Auch diese Be -
schleunignng des Verkehrsumlaufes verhütet Verspätungen .

Aber warum wird so und so oft nicht nach diesem
Rezept verfahren unö öie vordere Tür nicht an den ge-
eigneten Haltestellen geöffnet und damit doppelte Zeit be-
nötigt ?

Ulicte . übet ?Stadt
Der Salzburger Weihnachtsmann

grüßt die Heimgekehrte« !

( Ausn . Foto -Kunstanstalt Mann , Salzburg )

In Salzburg , wo so viele Karlsruher rückgeführte
Volksgenossen ein gastliches Obdach gefunden haben , hat öie-
f« r Tage ein Mann aus angeborenem Talent heraus diese
originelle Plastik ö«s „Weihnachtsmannes auf Fahrt " aus
Schnne geformt , die beiden Passanten des Mirabell -
Platzes in Salzburg allgemeine Bewunderung erregt . Der
Weihnachtsmann aus Schnee sendet allen Karlsruher Heim -
kehrern herzliche Grütze zum Fest !

Aulo überfuhr Haltczeichen
Am Freitag um 11, 30 Uhr erfolgte beim Schloß Rüppurr

ein Zusammenstoß zwischen einem Pendelwagen der Albtal -
bahn und einem Personenkraftwagen . An beiden Fahrzeugen
« ntstanö Sachschaden . Die Schuld trifft den Fahrer des
PKW . , öer auf 'das Haltezeichen des dort aufgestellten Postens
nicht anhielt .
Ehrenvolle Einladung zu einem DirigentengaMviel

Generalmusikdirektor Joseph Keilberth vom Badischen
Staatstheater wurde eingeladen , bei dem im Januar 1940
stattfindenden Wagner °Zyk>lus in Barcelona sämtliche
Aufführungen öer .^Walküre" unö öes „Stegsried " zu öiri -
gieren .

Rest unö Gloria : .Kornblumenblau '
Ein Schlager , um dessen weinduseligen Text Hermann

Pfeiffer — er führt auch Regie — das Drehbuch ge-
schrieben hat , ist der Urheber dieses Terra -Films , der nach
altbewährten Methoden aufgebaut ist . Eine honigsüße Liebes -
gefchichte und die schier unverwüstliche Rheinlandschaft zwi-
fchen Bingen und Koblenz (daneben sehr viel Atelier ) mit
den üblichen Utensilien eines solchen Winzerdorfes müsse «
den äußeren Rahmen zum Erfolg abgeben . Das Uebrige
lastet auf den Schultern bester schauspielerischer Kräfte , die
sich denn auch ihrer Aufgabe mit bestem Erfolg entledigen .

Unter der erklecklichen Anzahl von Namen nennen wir
besonders die hübsche Leny Marenbach als Gleichen
Rauer mit einem , oh wie schrecklich, unehelichen Söhnchen ,
Paul K e m p als ein wundervoll tragikomisches Faktotum
Pitter , Ludwig Schmitz als geriebenen Kolonialwaren -
Händler , öer indes bei der ebenso stattlichen als verschmitzten
Kaffeehauswirtin Villa Rommelskirchen sClaire Schlich -
t i n g > eine glatte Abfuhr erfährt , und schließlich Axel
Monjc als den Manne Küppersbusch , um dessen un -
ehelichen Sohn sich alles dreht .

Im Beiprogramm fesselt ein geschickt gedrehter Film aus
Libyen , der die Ankunft neuer Siedler in dieser jüngste»
italienischen Provinz behandelt . Herbert Tchnenhardt .

*
70. Gebnrtstag . Heute kann Frau Wilhelmine Reich ,

geb . Ecearius , Durlach , Amalienbadstraße 24 wohnhaft , die
Schwelle ihres 70. Lebensjahres überschreiten . Der Jubilarin
wünschen- wir zu ihrem Ehrentag einen weiteren gesegneten
Lebensabend .

Karlsrulm üteranMuiiBon
TaS Gloria zeigt heute , Montag und Dienstag , jeweils abends 23 Uhr,

den Film „Wlv . tev "
, das Hohelied der Mutterliebe .

Ta » Pall veranstaltet beute sowie am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag , abend»
um 23 Uhr , drei Svätvorstellungen mit dem Film „ Die Fledermaus
mit Lida Baarova , Hans Söhnler , Friedl Tzepa, Hans Moser und Harald
Panlsen , -

Rfteingold . Lichtspiele. In der heutigen Spätvorstellung läuft „ Der P a m >
pasreiter " , ein Wildwestsilm .

Badisches Staatslheaier
Heute findet nur nachmittags unt 16 Uhr eine Äärchenvorstellung

„ E n g e l ch e n Bengelchen " von Anneliese Diefenbach statt, in der
Inszenierung von Ulrich ». d. Trenck,

Am Heiligen Abend bleibt das Stc.atstheater geschlossen . ,
Am I . Feiertag wird nachmittags das Lustspiel „ Flitterwoche »

von ^ Helwig und abends „ Co 6 engt in " von Wagner ausgeführt .
Am 2. Feiertag spielt da§ Badische Staatstheaier das Weihnachtsmärchen

„ Engelchen Bengelchen " von Diefenbach und abends die Oper
„ Das l o t s i s ch e Gese tz" von Simon , hieraus „ Der Bajazzo
von Leoncavall »
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Der Sport av
Fußball und Wintersport stehen im Mittelpunkt der sport -

lichen Ereignisse an den WeihnachtStagen , dagegen fehlen
diesmal Boxen , Nadsport . Pserdejport , Schwimmen usw.
vollständig . Im Fußball nehmen in allen süddeutschen Gauen
die Meisterschaftsspiele ihren Fortgang .

Im Handball , Hockey und Rugby ist der Spielbetrieb
verhältnismäßig schwach. Handball - Punktespiele gibt es im
Süden lediglich in Baden und Hessen , weiterhin sind einige
Hocke ^ FreundschastZspiele vorgesehen . Die Gaue Mittel -
und Niederrhein tragen in Köln einen Hockey -Gaukampf aus .

Hochbetrieb herrscht im Wintersport , denn in fast allen
Wintersportorten der Alpen und der deutschen Mittelgebirge
sind Skikämpfe , besonders Sprungwettbewerbe , angesetzt.
In Garmisch - Partenkirchen wird aus der Kleinen Olympia -
schanz« gesprungen , weitere Skispringen sind in Reit im
Winkel , Seefeld , Bayrisch -Zell , Oberammergau , Mittenwald .
Reichenhall , Berchtesgaden Oberstdors , in den Schwarzwald -
orten Schonach SdjiSmimld und Hinterzarten , im Harz , im
Erzgebirge , im Riesengebirge und im Sudetenland vor -
gesehen . In den ostmärkischen und oberbayerischen Alpen
werden auch die Lang -, Abfahrts - und Torläufer zu ihrem
Recht kommen.

Von den Veranstaltungen im Eissport sind die
Veranstaltungen im Berliner Sportpalast und im
Garmisch - Partenkirchener Olympia -Stadion hervorzuheben .
In Berlin stellt sich das Weltmeisterpaar Herber/Baier vor ,
während in Garmisch - Partenkirchen das Eishockeyturnier
um den Ritter - von -Halt - Pokal unter Teilnahme von Rießer -
se «, Füssen , Wien , Berlin und Prag durchgeführt wird .

Der Kampf um die Punkte
Die großen , zugkräftigen Freundschaftsspiele fehlen dies -

mal im Futzballprogramm der Weihnachtstage , vielmehr
wird man diesmal in den süddeutschen Gauen fast alle Mann -
schaften im Meisterschaftskampf sehen.

In Württemberg sind nur zwei Punktekämpfe in Feuer -
Vach und Ulm angesetzt, da man noch einige rückständige
Spiele um die Stuttgarter Stadtmeisterschaft und den Stadt -
pokal nachholen will .

Der Gau Bayern hat vier Begegnungen auf der Karte ,
von denen die zwischen dem führenden BC . Augsburg und
1860 München die wichtigste ist. Lokaltreffen gibt es in
Schiveinfurt u . Nürnberg (FSB .—Neumeyer ) , während der
„Club " in München bei den Bayern weilt .

Der Gau Heffen verzeichnet in der Gruppe Süd u. a . die
Spiele Hanau 93 — 1800 Hanau und Dunlop — Großauheim ,
während sich in der Nordgruppe Kurheflen — Sport Kassel
und SC . 08 Kassel — Tura Kassel gegenüberstehen werben .
Am zweiten Festtag steigt außerdem noch ein Städtespiel
zwischen Kassel und Fulda .

Auch im Gau Baden ist das Meisterschaftsprogramm recht
umfangreich . Es ist nicht ausgeschlossen, daß es in der
Gruppe Nordbaden zu einem Führungswechsel kommt , denn
der VfR . Mannheim , der durch Einberufungen arg ge-
schwächt ist, hat den schweren Lokalkampf gegen den' VfL.
Neckarau vor sich. Die Neckarauer sind in der Abwehr
recht stark und ihr Sturm ist schnell und schußfreudig . Der
Gaumeister hofft einige Urlauber einsetzen zu können ? in
diesem Falle wäre natürlich der Kampf völlig offen.

Der SB . Wald Hof trifft auf die benachbarte SpVgg .
Sandhofen und wird kaum versäumen , Punkt - und Tor -
konto noch mehr aufzubessern . Vielleicht setzen sich die Blau -

Weihnachten
Schwarzen schon an den Festtagen an die Spitze der Ta -
belle . — Im Kampf der beiden Tabellenletzten ist Amicitia
Viernheim gegen die FG . Kirchheim in Front zu erwarten .

Die Gruppe Mittelbaden hat ihren „Schlager " im Tref -
fen 1 . FC . Birkenfeld - VfB . Mühlburg Es geht
um die Führung , die vorläufig noch in den Händen der tüch -
tigen Birkenfelder ist (7 : 1 gegen 6 : 0 Punkte ! ) . In heimischer
Umgebung könnte Birkenfeld zu einem weiteren Erfolg kom -
men , aber wir glauben doch, daß die erfahrenere Mühlbur -
ger Elf das bessere Ende für sich haben wird .

Der FC . Rastatt empfängt den 1. FC . Pforzheim ,
ein Spiel , in dem man den Gästen den Sieg zutrauen darf .

Phönix Karlsruhe und Karlsruher FV . lie -
fern sich bereits das Rückspiel. Den ersten Gang konnte der
KFV . glücklich 3 :2 gewinnen, ' diesmal gilt der Phönix als
Favorit !

In Südbaden scheinen diesmal nur in der Untergruppe
Offenburg Punktespiele stattzufinden . Der jetzt zur Tabellen -
führung gelangte VfR . A ch e r n muß beim FV . Lahr an -
treten , wo am letzten Sonntag der FV . Offenburg scheitexte.
Im Offenburger Lokalkampf mutz der FV . auf einen hohen
Sieg gegen Jahn bedacht sein, um sein Torkonto etwas
aufzubessern .

Südstern — Knie!»igen
Zum fälligen Pflrchtspiel der Kriegsmeisterschaft treffen

sich am 26 . Dezember (Dienstag ) , nachmittags 14 .30 Uhr ,
auf dem Südsternplatz beim Stadt . Wasserwerk obige Ver -
« ine . Beide Vereine haben sich früher schon immer ab-
wechklungsreiche Kämpfe geliefert , so daß auch jetzt wieder
mit einem interessanten Spiel gerechnet w« rden kann.
Vorher A-Jugend .

Ilm die Handball -Stadtmeisterschaft
D «r kommende Sonntag , 24. Dezember , bringt mit einer

Ausnahme den Abschluß der Vorrunde um die Stadtmeister -
schaft . Es kommt zu folgenden Begegnungen : Tv . Rint -
heim — Tschft. Durlach ? Tschft. Beiertheim — KTV 46 ; Tv .
Linkenheim — Postsportver « in .

Das Spiel Tsch . Mühlburg — Nordstern/Reichsbahn kommt
am 31 . Dezember zur Durchführung , sodaß mit End « des alten
Jahres die Vorrunde beendet ist.

0 . Schmidt und W. Wolff
Championate im Rennkport entschiede «

Der Mülheimer Rennverein hat beschlossen , seine Renn -
tag« am 26 . und 31 . Dezember abzusagen . Damit ist das
Rennjahr 193« abgeschlossen. Aus dem Kamps um das Cham -
pionat auf der Flachen ist Otto Schmidt mit 57 ersten
Plätzen siegreich hervorg «gang «n , die er in 227 Ritten er -
zielte . Damit ist Otto Schmidt schon zum elften Male Cham -
pionatssieger geworden . Den zweiten Platz nimmt H . Zeh¬
misch ein , der länger « Zeit vor dem Altmeister an der Spitze
lag , dann aber doch noch geschlagen wurd « ,' in 265 Ritten
kam Zehmisch auf 53 Siege . In weitem Abstand folgen I .
Starosta , W . Held und M . Schmidt . An der Spitze der Hin -
dernis -Jockeys stand schon lange Willi Wolfs mit 24 Sie -
gen vor R . Flieth (23) und Florian (22 ) .

1942 in Deutschland
4 . Fußball -Weltmeisterschaft

In Genua tagte der Vorstand des Fußball -WeltverbandeS
(Fifa ) , um zu der Lag« im internationalen Fußballsport
Stellung zu nehmen . Den Vorsitz führte Dr . Mauro (Jta -
lien ) , die deutsche Belange nahm Dr . Baumen ? (Köln ) wahr .
Ferner waren der deutsche Fisa - Geschäsissührer Dr . Tchricker»
Pros . Dr . Pelikan (Protektorat Böhmen und Mähren ) , Dr .
Andrejevis (Jugoslawien », Lotsy «Holland ) und Seeldrayers
(Belgien ) anwesend . Es wurde endgültig beschlossen, die
4. Fußball - Weltmeisterjchast 19 4 2 Deutsch »
land zur Ausrichtung zu übertragen . Können die
Titelkämpse bis zu diesem Zeiipunki nicht durchgesührt wer¬
den , kommt ein s ü d n m er ! kan is cher Verband an die
Reihe . >.

Weinack<$sporl /m Kreis 6
24. 12. : Ottenau — V B , B . - Baden , Tpvgg . B .- Baden —*

FC . Rastatt . Der VfB . B - Baden muß sich in Ottenau an -
strengen , wenn er auch das Rückspiel gewinnen will . Einer
Punktteilung kann man das Wort reden . Auch bei der zwei -
ten Sonntagsbegegnung kann man mit einem Unentschieden
rechnen .

25. 12. : Kuppenheim — Gaggenau , Oos — Lichtental . Das
entscheidende Spiel in Kuppenheim wird viel Zuschauer brin -
gen. Der Tabellenführer ivird es auch daheim nicht leicht
haben , dem Partner « ine Niederlage b« iznbnngen . Gelingt
das vorbei , dann hat Gaggenau wieder eine Chance , an die
Tabellenspitze zu kommen . Die Vorbereitungen werden dem-
nach in beiden Lagern gleich sorgfältig getroffen werben .
Das Lokalspiel in Oos müßte von Lichtental gewonnen wer -
den können .

Kurze Sportnachrichten
Auf der Kleine » Olqmpiaschauze in Garmisch Partenkir -

chen werden am zweiten Weihnachtsfeiertag und am Neu -
jahrstag Skispringen veranstaltet .

Olympiasieger Jack Medica ( USA ) ist Schwimmlehrer an
der Columbia - Universität geworben und damit dem Amateur -
sport verloren gegangen . Medica gewann 1936 in Berlin das
400 - Meter -Kraulschwimmen .

Galopptrainer P . Seisfert erlag in München im Alter
von 64 Jahren einem Schlaganfall . Der Verstorbene wirkte
über drei Jahrzehnte in München - Riem . In dieser Zeit sat-
telte er rund 1700 Sieger . Zuletzt betreute er einige Pferde
der Gestütshöfe Jfarland . Noch in diesem Jahr gewann er
zehn Rennen .

Otto Lörke , der bekannte Dressurreiter , feierte seinen 60 . Ge-
burtstag . Um di« Ausbildung hervorragender Dressurpferde
hat er sich sehr verdient gemacht. Ihm ist nicht zuletzt das her -
vorragende Abschneiden unserer Pferde bei der Großen Olym -
pischen Dressurprüfung 1936 in Berlin zuzuschreiben. Die von
ihm ausgebildeten Ostpreußen Kronos und Absinth belegten
damals die ersten Plätze .

Valentin Seibert , bisher Privattrainer des Gestüts Wald-
kried, läßt sich am 1 . Januar als öffentlicher Trainer in Hopve»
garten nieder . In seiner bisherigen Tätigkeit konnte er eine
Reihe schöner Erfolge erringen .

b & nc ) a l u m tML &n lL a ,
«Mi Recht « ! « Ufwürts-Berlag Maxim miever . Berlin

LI. Fortsetzung .
Kühlemann räuspert sich und streicht mit ein ' in Zug alles

Mitgeschriebene durch. Er hat Auersbachs Erzählungen
durchschaut. Wenn Auersbach keine Anzeige erstattet , geht
dieser Fall die Polizei nichts an .

Professor Schröder macht mit seinem Assistenten und mit
zwei Krankenschwestern die vormittägliche Visite .

„Wer sind SU ?" fragt er Kühlemann erstaunt . „Was
wollen Sie hier ?"

Anersbach blinzelt mit den Augen und winkt mühsam mit
der Hand . „Herr Professor , das ist ein alter Bekannter von
mir . Er wollte mich nur besuchen. Stimmt 's , Herr Kühle -
mann ?"

Kühlemann schüttelt den Kopf . Er ist froh , daß er un -
geschoren das Krankenzimmer verlassen kann .

Professor Schröder ist noch immer nicht mit dem Patien -
ten Auersbach zufrieden . Das Fieber will nicht schwinden.
Er nimmt den Schulterverband selbst ab und prüft die Ein -
fchußöffnung . Hier kann der Fieberherd nicht sein ."

Beide heben Auersbach hoch. Der Arzt legt seine Brille
ab , beugt sich zum Rücken des Patienten und horcht, während
AuerSbach tief atmen muß . Ernst überschattet Professor
Schröders Gesicht.

„Nichts , Auersbach , in einigen Tagen haben wir alle» ge-
schafft . Ich bin sehr zufrieden . Der Patient mutz höher ge-
legt werden . Messen Sie jede Stunde das Fieber , und lassen
Sie niemand zum Patienten ."

„Außer meiner Braut , Herr Professor ! Sonst streike ich
und werde überhaupt nicht gesund ."

„Also gut , Ihre Braut darf kommen . Aber sprechen für »
fen Sie nicht."

Auersbach legt seinen Kopf in die Kissen zurück und
schließt die Augen . Jetzt ist es elf Uhr . In einer Stunde
wird Moni da sein . Wenn er gesund ist, werden sie heiraten
und . . . jetzt weiß er 'sl Er will weg von der Stadt ! Mit
seiner Moni will er weit weg in die Berge . Er hat ja Geld
auf der Bank . Sie werden sich einen kleinen Bauernhof kan-
fen . Jawohl , Moni wird seine Bäuerin ! In einer kleinen
Dorfkirche werden sie heiraten . In feinen Fieberphantasten
durchlebt er die Hochzeit. Mit Blumen und Bändern ge -
schmückte Bauern füllen die Kirche. Moni , die Braut , in
Schmus und Tracht , weiße Myrtenblüten im Haar , wird von
ihrem Vater in die Kirche geführt . Neben Hans steht im
chwar -n Kleid seine Mutter . Durch die farbigen Kirchen -
enstcr dringen Tounenstrahlen . Die Orgel klingt und braust . '

ROMAN VON HANS GUSTL KERNMAYR

„Monika Müller "
, die Stimme des Priesters klingt lurch

den nach Honigkerzen duftenden Raum . Monika heißen , heißt
eine Aufgabe erfüllen . Monika sein , heißt ewige Mutter
sein . . ."

Moni nimmt seine fiebernde Hand und hält sie. Er spürt
ihren Druck . Ja , unter dieser Führung wird er ein glück -
licher, zufriedener Mensch werden . Bauer wird er sein, das ,
was er früher war .

*

Professor Schröder spricht zu seinem Assistenten/ „DaS
Befinden des Patienten Auersbach ist nicht befriedigend , ^ch
habe große Bedenken , ja , ich fürchte noch immer das
Schlimmste ."

Monika Müller ist leise , um die Patienten , die in den
kleinen Zimmern liegen , nicht zu stören , durch den langen
Korridor gegangen . Eine Macht , über die sie sich nicht
Rechenschaft geben konnte , hat sie zu gehen gehemmt . Sie ist
stehengeblieben , hat die Worte des Professors mit angehört
und ist in den großen Operationssaal eingetreten . Hilfe -
suchend hat sie die Aerzte , den Professor angeschaut . Schröder
ist zuerst verwirrt , dann faßt er sich schnell .

„Herrn Auersbach geht es gut ."
Seine Worte überzeugen sie nicht. Auch das Lachen, das

er vortäuschen will , kann Moni über das früher Gehört «
nicht hinwegtäuschen . Sie reicht ihm ihre Hand .

„Steht es schlecht mit ihm ?"
„Wie kommen Sie darauf ?"
„Herr Professor , ich habe alles gehört . Er darf nicht fier -

ben ! Ich habe sonst niemanden auf der Welt , für den ich
leben möchte."

Professor Schröder hält Monis Kopf zwischen seinen Hän -
den und fchaut sie lange an .

„Fräulein Müller , wir Aerzte lindern und versuchen, was
in unserer Macht steht."

„Er darf nicht sterben — er ist noch zu jung ."
Tränen , die Moni am Weiterreben hindern , rollen über

ihre Wangen und benetzen die Hände des Arztes .
„Fassen Sie sich , Fräulein Müller . Wir geben nie die >

Hoffnung auf . Helfen Sie uns !"
Und Moni ist eine kleine Heldin . Ohne müde zu werden ,

sitzt sie Tag und Nacht neben ihre -. » Hans . In seinen Fie - >
berträumen hört sie ihn sprechen: *

„Weißt du, wer Monika war ?"

Moni bejaht .
„Wirst du meine Monika sein ?"
„Ja , Hans !" »

„Sind Sie Frau Müller ?"
„Ja ." '
,
'
,
'
Jch bin Mela Tonken , und das ist mein Mann . Könne «

wir Ihre Tochter sprechen?"
„Ja , bitte treten Sie ein ."
Van Tonken ist mit seiner Frau gekommen , um Mout

Müller ein Geständnis abzulegen . Moni hört aufmerksam
van Tonkens Schilderung zu.

„Warum erzählen Sic mir das ?"
„Damit Sie davon Gebrauch machen können . Ich möchte

aus Ihrem Munde wissen, ob ich schuldig bin ."
„Warum fragen Sie mich ? Hans muß es entscheiden, und

Hans hat schon entschieden .
"

Mela und van Tonken blicken überrascht auf . „Hat er
eine Anzeige erstattet ?"

„Nein , er hat dem Kriminalinspektor gesagt , daß der
Schuß durch ein unglückliches Umgehen mit der Waffe ver -
ursacht worden sei ."

Van Tonken spürt , was er in seinem Leben noch :icht
kannte , Tränen in den Augen .

Mela spricht nach Minuten des Schweigens : „Warum
reden wir noch von Schuld ? Nicht Hans Avelsbach , nicht
du" — dabei schaut sie ihren Mann an —, „sondern ich hätte
alles verhüten können , wenn die erste Lüge unausgesprochen
geblieben wäre ."

„Tja , die Lüge , liebe gnädage Frau !" Moni spricht jetzt
altklug . „So ganz ohne Lüge geht 's im Leben ja auch nicht.
Ich habe Hans durch eine große Lüge kennengelernt !"

Van Tonkens cholerisches Temperament kommt wieder
zum Vorschein . Er lacht auf :

„Kinder , bei euch Frauen kennt man sich nicht aus . Wollt
ihr jetzt weiter lügen oder . . ." Er lacht. „Einen Rat gebe
ich euch : Lügt eure Männer nicht an ! Und Sie , Moni Müller ,
jetzt, wo Sie wissen , daß Ihr Hans auf dem Wege zur Besse -
rung ist, jetzt wird der Film zu Ende gedreht . Uebermorgen
ist Aufnahme ! Einverstanden ?"

„Ja ! Herr van Tonken , einverstanden . Aber Moni Mal »
ler wird nach diesem Film nicht mehr filmen ."

„Und Moni Auersbach ?"
„Erst recht nicht ."
Mutter Müller , die in der Küche einen Kaffee aufgebrüht

hat , kommt mit einem Tablett voll Geschirr in das Zimmer
und ist überglücklich , frohe Menschen vorzufinden .

Amadeus Müller zeigt mit Stolz seine Pfeifensammlung .
Ein kleines Schnäpschen schlägt Mutter Müller noch vor .

Herzlich verabschieden sich Mela und van Tonken . Mela
läßt ihren Mann im Korridor stehen, läuft zurück in da»
Zimmer und geht auf Moni zu :

.,Jch möchte deine Schwester sein !"

(Fortsetzung folgt./



Ein h«lt*rgr Film vom Rhein !

esH Mlonmau
o \

p ]£ mit Leny Marenbach , Paul Kemp,
Ludwig Schmitz , Ciaire Schlichting
Beginn - 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Der neue Gigli - Filmi

Der singende Tor
miiBenjamino Gigli,Kirsten Heiberg ,

Hilde Körber , Werner Fütterer
Beginn : 4 .U0 , 6 .10 . 8 .30 Uhr
Jugendliche rieht zugelassen

Bad. SlaalMeater
Samstag , 23 . Dez . , nadim .16 - 18. 15

Engelchen Bengelchen
Weihnachtsmärchen v . Dieffenbach

Abends keine Vorstellung
bonntag , 24 . Qez . (Heiligabend )

Keine Vorstellung
Montag , 25 . Dezember ,

nachm . 14. 30 - 10 .45 Uhr

SItttevwochen
Lustspiel von Helwig

Abends 19 • 23 . 15 Uhr

Loheusvi «
Von Rieh . Wagner

Dienstag,26 . Dez . , nachm .15 17 . 15

Engelchen Bengeichen
Weihnachtsmärchen von Dieffenbach

Abends 19 .30 - 22 . i5 Uhr
In Anwesenheit des Komponisten

Das torfiiche Gesetz
Oper von dimon

Hierauf -

Der Vaiazzo
Oper von Leoncavatlo

Mittwoch , 27 . Dez . , nachmittags
Engelchen Bengelchen

abends : Primanerin
Preise 0 .75 — 3 .95 RM.

Vorbestellte Karten sind am Vor -
steliungstage bis «3 Uhr abzuholen ,

andernfalls Weiterverkauf .

Täglich pünktlich 4 Uhr :

Uittags-Uorstelluiig
mit groBem Programm

bei freiem Eintritt
und kleinen Preisen

'Regina -
Sei riebe

Hebelstraße 21 — Tel . 606

Junge ? , tüchtiges
und ehrliches

Mädchen
als Stütze d . Haus -
stau in gewerblich .
Haushalt gesucht .
Sofortangebote an

Bäckerei Eckerter ,
Badeu -Baden -Batg .

Suche für sofort
»eine ältere Person

zum Bedienen
( für Stoßgeschäfte
geeignet ) . Zu erfr .
in der Bad . Press «.

llllllllllllllllllllilllllllll

3 Späluorstellungen
Heule Samstag
1 . und 2 . Weihnachtstag

abends
23 Uhr

Dos Melied der Mutterliebe
Von den Leidensstationen , die der mütter¬
lichen Liebe beschieden sind , von ihrer
Größe , Treue und unendlichen Güte er¬
zählt dieses wundervolle Filmwerk, das die

Herzen aller Zuschauer "erobert .
Im Beiprogramm - Die neueste Wochenschau

(Am 1. Feiertag numerierte Platze ).

Heute Samstag
Montag (1 . Feiertag )
Dienstag (2 . Feiertag )
abends 23 Uhr

Lida Baarova
Hans Söhnker , Friedl Czepa
Hans Moser , Harald Paulsen

„Olücklichisl . u/ervergiBt. . .
"

Die unsterbliche Operette von
Johann Strauß im Rahmen einer

großen Ausstattung — v ein
herrliches , filmisches Erlebnis !

PALI
Achtung ! Heute 23 Uhr

einmalige
nacht - Vorstellung >
Für die Liebhaber des Wild¬
west und Abenteuerfilms

pflmpns
REITER

Eine spannende Wildwest -
Sensation mit Draufgängern ,
Gaunern und ehrlichen Leuten .
Kommen , sehen und staunen «

ü ■ in

Czzien rLnxiig
für 2 Marli

gebügelt .
Außerdem Umändern , Reparleien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

färben billigst .

M . Hamacher , LeopoldslraBe31

Kaufgesuche

Hassenschranh
ju lausen gesucht . Angebote Mit Preis
int . Nr . 6037 an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Ter aus den 27 . Dezember 1939 in
Karlsruhe -Durlach angesetzte

Autzo- eymalkl fällt aus .
Städt . Hochbauamt .

intrttntl
mit herrlicher Lage für Skisport bietet -;

Gasthof Adler, Pfronten,
Gasthof niphof, lähn - Kreckelmoos m

u
u!

Vorzügl . Küche . Schöne Zimmer .
Pauscbalpi eis f 7 fage 28 .- RM Prosp .

ttindenburg - Hochschule
Hochschule für Wirtsdiatts - und Sozialwissensdiafien

Stadt der Reichsparte ' tage Nürnberg
Ausbildungsstätte für Dlplomkaufleute . Dipiom -

handelslehrer . Wirtschaftsprüfer , Dr . rer . pol .
Vorlesungsverzeichnis für das 1. Semestei 1940 : JU Rpf .

(und 15 Rpf . Porto . )
Auskunft : Sekretariat , Findelgasse 7

v J

EM -scMl 'Uorse
Das Badische Landesgewerbeamt verans :a !tet
Mitte Januar i940 Elektro - Schweißkurse .

Anmeldungen sind an das Landesgewerbeemt ,
Karl -Friedrich - Straße 17 , zu richten .

Unterricht

Akkordeon - ,
ßüarre . Unterriehl

ett 3 . Gö « , Fach !.,
Sosienltr . IS .

Im
Kestaur3nt

ocis ,

im Kaffee
müssen bie

siets die

SP
verlangen .
Sie werden
immer gui
unterrichtet

sein .

Jjettfgge
Das Fachgeschäft für Herren- und Knaben-Kleidung

KARLSRUHE
Kaiserstraße , Ecke Adlerstraße / Ruf 6903

Kaffee Desaffee Ves Wf estens
' am Mühlburger lor

An beiden Feiertagen ab nachmittags 4 Uhr

Konzert und Tanz

Run dfunk -Programm des Tages
Heute im Reichssenöer Stuttgart

6.00
6.10
6.30
7.00
7.50
8.00
8.20

11.30
lloo
12.30
12.40
13.43
14.00
14.15

lo . l -,
15.30
17.00

Morgenlied . Zeit . Nachrichten 17.15
Gymnastik IT .45
Frllhkonzert — Dazwischen 18.15
Nachrichten <deutsch ) 1S.30
Füi 5 . idi daheim
Gymnastil 19.15
Nollsmusik _ 19.45
Volksmusik , Vauernkalender
MUtagskonzcrl 20 .00
Nachrichten ( deutsch ? 20 .15
Mittagskonzert ( Fortsetzung ) 21 .15
Nachrichten ( französisch ) 22 .00
Nachrichten ( deutsch ) 22 .15
„ Eine Stund ' — schon und 23 .15
bunt !" 23 .45
Na » richten ( französisch ) 24 .00
„ Grutz aus Stuttgart . . . " 0 15
Nachrichten (deutsch ) 1.15

und

Zur Unterhaltung
Aus Zeit und Leben
Nachrichten (französisch »
Konzen mit deutscher
französischer Musik
Zum Feierabend
Teuifchtandfend ^r : Politische
Zeitungs - und Rundfunkfcha »
Nachrichten (deutsch )
Abendkonzert — Dazwischen :
Nachrichten ( srauzöiilch )
Nachrichten ( deutsch )
Nachrichten l französisch )
Nachrichten ( französisch )
Nachrichten ( spanisch )
Nachrichten «deutsch )
Nachrichten «französisch )
Nachrichten ( französisch )

Einige

Nähmaschinen
(neu . Central
Schwingschiff , der
fenkb ., neueste Aus
fllhrung , ' Zähler
extra ' stark ) z . bk.

Friedrich Schäfer ,
Freiste » .

Ulster Paletot
für große Figur ,
Ulster , Gr . 40 , neu
zu verkaufen .

Boeckhstr . 10. IV .

Kaufgesuche

Gebrauchtes

zu kaufen gesucht
Preisangebote unt .
Nr . «033 an SP .

Zu oermieten

Schöne , sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

mit Etagenheizung ,
eingerichtetem Bad ,
verglaster Loggia ,
und allem Zubehör
in bester ruhiger
Wohnlage , Liebig -
stratze 8, IV ., mit
oder ohne Garage ,
zum 1. März 1940
zu vermieten .

Kugler ,
Sofienftr . 171, Part .

Empfehlungen

Hausverwaltungen
übernimmt und be¬
sorgt A . Reimann ,
Hausverwaltungen ,
Karlsruhe , Kaiser -
str . Sil , Tel . 2280 .

Hurra / Unser großes lustiges
Weihnadtis - Fesiprogramm !

Carola Höhn - Ursula Grabley
Hansi Arnstaedt - Albert Florath
Ludwig Schmitz - Walter Schüller

Spielleitung : Kurt Hoffmann

Gesund lachen ! Das ist die Devise dieses
Heinz - Rühmann-Films , der durch eine
Fülle heiterer Einfälle und in einer bunten ,
von köstlichem Humor getragenen Scenen -
tolge die komischen Erlebnisse
eines jungen Vaters festhält .

Tägl . 4 .00,6 .00 , 8 .30 , So . ab 2 .00Uhr . Abendsnurti .
Plätze . Jugendl . nur in der ersten Vorstellung zugel .

^ UFA -THEATER
Vund CAPITOL

Heute 5 .00 , 6 .30 und 8 .30 Uhr
Heinz Rühmann in

23 -1 UhrNacht
I Vorstellung

T
Heute 4 .00 , 6 .15 und 8 . 30 Uhr

Albrecht Schönhals in

„DerPampasreiter
"

G „ROM 6i (18S flfZlßS
'I

l 'ÜHUHillil
U i CHrsPI et tTST -MOhtu u«oj «HOmStr» .

Konzert - Kaffee MUSEUM
\

Am 1 . und 2. Weihnachtsfeiertag

Fes ^ Kcnzerf
des Cvcheslcvs € vich Fanfcc

• TÄGLICH TÄNZ •
An beiden Feie rtagen ab 4 Uhr y N Z s T E E

Vlldisches Staat5tf|Cttter
Spielplan vom 23 . Dez. 1939 bis 2 . Jan . 1940

Samstag , 23 . 12. Nachmittags . Engetchcn Bcngclchcn . Weihnachtsmärchen von
Dieffenbach . 16—18. 15.
Abends keine Vorstellung .

Sonntag , 24 , 12 . ( Heiligabend ) . Keine Vorstellung .
Montag , 25 . 12 ( 1. Weihnachtstag ) . Nachmittags . Flitterwochen . Lustspiel von

Helwig . 11.30—18.45 .
Abends : Lohcngrin . Bon Richard Wagner , lg - 23.15.

TienRag , 26 . 12. <2. Weihnachtstag ) . Nachm . Engelchen Bcngclchcn . WeihnachtS »
märchen von Dieffenbach . 15— 17.15.
Abends : In Anwesenheit des Komponisten . Das korsische Gesetz . Oper v.
W . v . Timo ^ . Hieraus : Ter Bajazzo . Oper t>. Leoncavallo . 19.30—22.15.

Mittwoch , 27 . 12. Nachm . Engclchcn Bcngclchcn . Weihnachtsmärchen v. Dieffen -
Vach. 15— 17.15.
Abends : Tie Prlmancrin . Lustspiel v . Grafs . 20—22.45.

Donnerstag , 2S. 12. Herzog Bernhard . Tragödie v . Büchler . 20—23

Freitag , 29. 12. Sondervorstellung für die NSG „ Kraft durch Freude " Ter
Troubadour . Oper v . Verdi . 2'j —12 .30 .

Samstag , 30 . 12. Boccaccio . Operette v . Suppe . 20—23

Sonntag , 31 . 12. ( Silvester ) . Nachm . Engclchcn Bcngelchc .i . Weihnachts »
Märchen v. Dieffenbach . 15—17.15,
Abends : Erstaufführung . Tic Landstreicher . Operette v . C . M . Ziehrer .
19.3V—22.30 .

Montag , 1. 1. (Neujahr ) . Nachm . Tic Primanerin . Lustspiel v . Grasf . 15—17.45.

Abends : Tas korsische Gesetz . Oper v . W . v. Simon . Hierauf : Ter Bajazzo .
Oker v . Leoncavallo . 19.30—22.15.

Tienslag , 2. 1. Tas ?! ür » dergisch Ei . Schauspiel v . Harlan . 20—22.30.

Preise 0,75 —3,95 RM Weitere Preise - mävigung durch Platzsicherungshefte .

Die begehrte Weihnachtsgabe find die Geschenkhefte i>es EtaatstheaterS zu
S Aufführungen und die Plabsicherungshefle zu 15 und 30 Aufführungen .
Freie Wahl der Vorstellungen .

Alte Textbücher
Klauierauszüge
Partituren
zu den im Staatstheater au .
geführten Opern u . Operetten
stets vorrätig im

MUSIKHAUS

Kaiserstr . 96 Tel . 388
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